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n Rochessrt 's Heimkehr .
Paris , 4 . Febr .

O' öst Roodstort , Roott ' kort , Roodsto -rs ,
6 ' sst liüülltztort , qu

’il nous faut . . .
läute es gestern Abend in der Rue Montmartre und in
den anstoßenden Straßen nach der bekannten Weise des
Bonlanger - Gassenhauers ; aber das war mit den rothen
Nelken, welche Maurice BarreS und seine Mitarbeiter bei
der „ Cocarde "

zur Schau trugen , als sie auf dem Nord¬
bahnhofe den ankoinmenden Rochefort begrüßten , auch
Alles , was bei der gestrigen Kundgebung zu Ehren des
Tageshelden noch an die Boulange erinnerte . Bei ein¬
brechender Nacht hing der „ Jntrmisigeant

" rothe Lam¬
pions aus . Die „ Petite Repnbliqne " ließ bengalische
Flammen anflenchten und das Publikum wurde nicht müde ,
die Freunde und Parteigenossen des Berbaiinten anzujubeln ,
welche sich nach der Redaktion seines Blattes begaben , nm
ihn willkommen zu heißen . Erst nach 8 Uhr konnte
Rochefort , der nun schon seit drei Stunden wiederholt
hatte : Welcher Empfang ! ich lebe in einem Traume ! sich
zum Diner mit einige » Intimen und seinem Sohne Olivier
zurückziehen .

Der „ Jntranstgeaitt " darf heute — und das will
bei der Menschenmenge , welche die Ankunft des einstigen
„ Laternenmaiins "

, der Sonntag , das schöne, wenn auch
kalte Wetter herausgelockt hatte , etwas heißen — mit Äe -
nugthuuug konstatiren , daß der enthusiastische Empfang
keinerlei Ruhestörung mit sich gebracht hat . Er hat aber
Unrecht , wenn er dies der Abwesenheit der Polizei zu¬
schreibt ; denn das Verdienst gebührt in Wahrheit der Be¬
völkerung , die sich über die Heimkehr eines echten Pariser
Kindes und über einen „ Akt der Gerechtigkeit "

freuen wollte ,
ohne irgendwie Lust zu Skandalen oder gar revolutionäre
Anwandlungen zu haben . Solche gibt es in dem heutigen
Paris kaum mehr , und dann nur bei den Monarchisten ,
die nicht auf der Straße manifestiren , oder aber bei den
Sozialisten , welche Rochefort wohl als einem „ Zerstörer "

von anerkanntem Werth zujubel » , aber ihn nicht für
ernst genug halten , um ihm eine leitende Rolle in ihren
Angelegenheiten zuznmnthe » . Uebrigens hat er in den Alle -
uianisten erbitterte Gegner und stnd ihm nur die Blanguisten ,

Umgarnt .
Erzählung von F . Arnefeldt .

Nachdruck verboten .
§ 1) (Fortsetzung .)

„ Er könnte schon jetzt frei sein, aber er hat es sich
ausgebeten , bis zum Abend bleiben zu dürfe » ; unter dem
Schutze der Dunkelheit will er den Ort des Schreckens
verlassen , wo ihm zwei bange , furchtbare Jahre seines
Lebens verstrichen sind , und niemand soll ihn auf der
Schwelle der Freiheit begrüßen als ich /

„ Die Du mit einer seltenen Treue an ihm gehangen ,
ihm die Zeit der Gefangenschaft versüßt , ihm die Freiheit
erkämpft hast . O , Lucy , nicht viele Frauen thun Dir
das nach ! " rief er in aufrichtigster Bewunderung .

„ ,For bettcr , for vrorse * lautet das Gelöbniß der
Brautleute bei der englischen Trauung ; ich meine aber ,
man legt es ab , wenn man den Berlobungsring an den
Finger steckt,

" versetzte sie in schöner Begeisterung . „ Ich
hätte eS unter allen Umständen gehalten , und Henry hat
es mir nicht zu schwer gemacht . Er hat keine entehrende
Handlung begangen . In gerechtem Zorn hat er den
Manu niedergeschlagen , der sich erftechte , unsere Union zu
schmähen , das Sternenbanner zu beschimpfen . Nicht feige
hat er ihm aufgelauert , nicht mit einem Meuchelmord
seine Hände und seine Seele befleckt ; ja , er hatte nicht
die Abficht ihn zu tödten . Ein unglücklicher Zufall war
tt , btt Sk» Tod herbeiführte . "

die ihn sogar bei feierlichen Gelegenheiten als ihr Haupt
anerkennen , unbedingt zugethan . Bei den Blanguisten
konimen die Umstnrzbestrebungen in vorderster Reihe und
dann erst die sozialistische » Zeitftagen .

Der einstige Herausgeber des „ Pere DncheSne " unter
der Kommune , und jetziger Chefredakteur des „ Eclair "

,
der durch die Erfahrungen seines Lebens zahm gewordene
Abg . Hnmbert , schildert die Ankunft Rocheforts , dem
80 800 Pariser einen Siegeseinzug bereitete » , in idyllischer
Weise . Es war ganz reizend , diese? gutgelaunte , sonn¬
tägliche Paris , das zu Ehren des ins Vaterhaus zurück-
kebrenden , verlorenen Sohns , das fette Kalb geschlachtet
hatte . Und nicht die geringste Rauferei , nicht eine einzige
Verhaftung , kein gewaltsamen Stoßes und Drängen in
den, Menschenmeere vom Nordbahnhof durch die Rue
Lafayette nach der Rue Montmartre . Das ist so un¬
erhört , daß der alte Revolutionär nach dem Grunde der
friedlichen , munteren Kundgebung forscht und ihn auch
wirklich findet : der jetzige Minister des Innern , Herr
Leygues , versichert der Abg . Hnmbert , ist ein sehr
liebenswürdiger und kluger Herr . Als Unterrichtsminister
verstand er es , das Schnlivesen mit sanfter und fester
Hand zu regieren , und nun wendet er die gleiche Taktik
in seinem neuen Ressort an . Sein Vorgänger Dupuy
hätte de» Nordbahnhof mit Truppen und Schutzmehr¬
männer umstellen lassen und dann wäre eine Menge
Volks herbeigelanfe » , nur nm die „ Emeute " zu sehen ,
wie dies in den Tagen der Bonlange zu verschiedenen
Malen auf der Place la Concorde vorkam , und dann
hätte es Spektakel abgesetzt . Herr Leygues ließ die
Truppen in den Kasernen , er sorgte dafür , daß der Ord¬
nungsdienst nicht in Plackerei ausartete , er schrieb auch
dein Ankommenden und seinem Gefolge keinen bestimmteit
Weg vor — und siehe da ! das Sonntagsfest verlief nett
und manierlich .

*

Rochefort spricht heute In seinem Leitartikel zu dem
Pariser Volk im Hochgefühl seiner anfgeftischten Popu¬
larität , welche durch seinen BonlangiSmus stark in ' S
Schwanke » gerathen war . Er dankt für den Empfang ,
den man ihm bereitet hat , und sagt von der Kundgebung ,
die bei seiner Landung in Calais begann und auf allen
Eisenbahnstationen bis zum Pariser Nordbahuhofe fort¬
gesetzt wurde , sie habe der Rechtschaffenheit gegolten . Ueberall
vernahm er den ' Nnf : „Vivant Iss honnötes gena !“ I »
allen Auge » , in jedem Händedruck las er den Gedanken :
der da hat loenigstens niemals Erpressungen bei Klub -
direktoren oder Finanzgesellschaften verübt , und wenn man
ihn zu lebenslänglicher Deportation in einen befestigten

Paul Ebell kannte alle diese Vorgänge , Lucy hatte sie
'

ihm in ihrer Weise dargestellt , und er hatte sich an anderer
Stelle danach erkundigt . Er wußte , daß sich nicht alles
ganz so verhielt ,

' wie es ihre Liebe und ihr schöner
Enthusiasmus sah , aber er hatte eS nie übers Herz
briuge » können , ihre Illusionen zu zerstören , und so viel
war gewiß , die That ihres Verlobten war dem Jähzorn ,
nicht der Bosheit entsprungen .

Henry Wyndall war der Sohn einer jener altenglischen
Familien , die mit den Pilgrimvätern nach Amerika ge¬
kommen sind und dort , allen republikanischen Einrichtungen
zum Trotz , bis auf die neueste Zeit eine Aristokratie der
Geburt bilden . Obwohl keineswegs wohlhabender als
Lucys Eltern , widersetzten sich seine Eltern doch aus allen
Kräften der Absicht ihres ältesten Sohnes , die Tochter
eingewanderter Deutschen zu seiner Gattin zu machen .
Um den jungen Mann von seinen thöricht gescholtenen
LiebeSgedanken abzubringen , schickte man ihn auf ein paar
Jahre nach Europa . Ehe er dahin abreiste , tauschte er
mit Luch das Gelöbniß unwandelbarer Liebe und Treue .

Dem jungen Wyndall war es gewiß heiliger Ernst
mit seinem Versprechen gewesen , als er es gegeben hatte ;
ob er eS aber fortdauernd damit so streng genommen
haben mürbe wie das junge Mädchen , ist eine andere
Frage . Jedenfalls ließ er sich dadurch nicht abhalten , das
Leben in den europäischen Großstädten in vollen Zügen
zu genießen , und in Berlin war er i» einer lustigen
Gesellschaft mü , »ach ei« « Z -chsttach», wo alle Köpfe

Platz verurtheilt hat , so geschah dies , weil er gegen die
Flidustrieer der Südbahn und einer Menge anderer Bahnen
als Ankläger ausgetreten war .

„ Nicht meinem dreißigjährigen Schreiben guter oder
schlechter Artikel, " fährt der Chefredakteur des „ Jntrau -
sigeant " fort , „ galten die Beifallsrufe der Pariser , die zu
Hunderttausenden längs meines Wegs nach den Bureaus
des „ Jntransigeant

" aufgestellt waren , sondern der Un -
eigennützigkeit , die man mir zutraut , und der Gewißheit »
daß ich niemals mein Gewissen oder meine Stimme gegen
einen „ von Reinach " Unterzeichneten Check verkaufen werde .
Wenn unsere Regierenden die Verblendung nicht bis zur
Hirnerweichung treiben , so muß dieser Tage ihnen ihre
Pflicht gezeigt haben , unbarmherzig aufzuräume » mit de»
Dieben , welche die Steuerpflichtigen bestehlen , und den
Schuften , die theils an Spieltischen , theils auf den Bänken
des Oberhauses und des Unterhauses operiren . . . Sollte »
sie die » nicht rechtzeitig begreifen , so sage ich ihnen , dem
man als einem der nothwendigen Besen zugejubelt hat ,
man werde ste selbst nächstens hinausfegen .

"

Deutscher Reichstag .
£ Berlin , 8 . Febr .

Das Hau » ist ganz spärlich besetzt .
Abg . Ganip (Reichspart .) erstattet Namen » der ® e «

schäftsordnungskom Mission Bericht über die geschäft¬
liche Behandlung der von Abgeordneten eingebrachten Anträge .
Die Kommission beantragt , alle in den ersten 10 Tagen ein¬
gehenden Anträge als gleichzeitig eingebracht zu behandeln .
Ueber die Reihenfolge will der Präsident sich mit dem Hause
verständigen . Erfolgt keine Verständigung , so entscheidet das
durch den Präsjdenten zu ziehende Loos . Die Priorität bleibt
den Anträgen bis zu ihrer völligen Erledigung . Der dem
Ganzen zu Grunde liegende Antrag Schmidt und Ehrn schlägt
vor , alle in den ersten 14 Tagen der Session eingebrachten
Jnnitiativailträge gleichmäßig zu behandeln und über di«
Priorität da » LooS entscheide» zu lasten .

Es ergreift Niemand da» Wort ; der Antrag der 9e »
schSftSordnuilgrkoniniissioii wird einstimmig angenommen .
Staatssekretär von Bötticher betritt den Saal .

Zweiter Gegenstand der Tage »ordinmg ist der Antrag
Anker (fr . Bp .) betr .

dieanderweitigeAbgrenzungderWahlkreife .
Abg . Herme » begründet de » Antrag unter Hinwei »

auf da » sonderbare Mißverhältniß , welche » sich mit der Zeit
dadurch heransgestellt habe , daß nicht entsprechend der Be¬
stimmung de» Wahlgesetzes , daß a» f 100 000 Wähler ein
Abgeordneter kommen solle, mit dem Wachse» der Bevölkerung
auch die Zahl der Abgeordneten vermehrt wurde . Die Be¬
völkerung Deutschlands ist inzwischen auf 50 Millionen ge¬
stiegen » nd statt 397 müßten jetzt 500 Abgeordnete sitzen,
eine Anzahl , welche in unserem Saale nicht Platz hätte . In
den Wahlkreisen haben starke Verschiebungen statlgefunden .
In Leniiep - Mettmanir ist beispielsweise die Einwohnerzahl

stark erhitzt waren , dem Verhängniß anheim gefallen .
Einer der Zechkumpane hatte sich in seinem Rausche
in sehr wegwerfender Weise über die Union und die daselbst
in den leitenden Kreisen herrschende Korruption geäußert ,
eS war zu einem heftigen Auftritt gekommen , und Henry
Wyndall hatte ein unglücklicherweise iu seinem Bereiche
liegendes Messer ergriffen und eS , ehe tzn jemand daran
zu hindern vermochte , seinem Gegner in die Brust gestoßen.
Der Unglückliche war nach wenigen Stunden seiner Wunde
erlegen , und der noch beklagenSwerthere Mörder sah stch,
als er aus seinem Rausche erwachte , im Gefängniß .

Trotz der geschicktesten Vertheidigung , und trotzdem ihm
mildernde Umstände zugebillgt wurden , lautete das gegen
ihn gefällte Urtheil doch auf eine mehrjährige Gefängniß »
strafe , die er im Zellengefängniß in Plötzensee zu verbüßen
hatte . Seine Familie und ganz besonders seine Mutter ,
deren Liebling er war , setzte Himmel und Erde in Be¬
wegung , um eine Herabnttnderung der Strafmaßes , wenn
nicht eine Begnadigung zu erwirken . Vergeblich ! Da
hatte die stolze Frau stch dazu bequemt , sich der von ihr
verschmähten Geliebten des Sohne ? zu nähern , um diese
zum Werkzeug seiner Rettung zu machen . Sie fordert
Lucy auf , nach Berlin zu reisen und Versuche zu machen,
um Henry zu befreien . Ob ste dabei vielleicht anch an
eine romantische Flucht mit Strickleitern und betäubte »
Schließern dachte , bleibe dahingestellt ; genug , ste versprach
den : jungen Mädchen im Falle des Gelingeus ihr « mck
ihres Satten Einwilligung p ihrer Berbeirathmg mit

I

•J .



>?» 136000 auf 191000 , ln Düsseldorf von 115 000 auf
207000 , u ; München von 200 OÖO auf 400000 , in Leipzig
* ** 106000 auf 179000 , in Leipzig (Land ) von 123000
auf 279000 , iu Bochum von 148000 auf 373000 gesliegen.
Andererseit « | iU t» Wahlkreise mit nur 20 — 70000 Ein¬
wohnern - sodaß ba » Wahlrecht höchst ungerecht vertheilt ist.
Beispielsweise hat Lippe - Schanmburg ein Vierzehnmal größere !
Wahlrecht al » der 6 . Berliner Wahlkreis . Dementsprechend
bat sich nvch die Zahl der Wahlberechtigten vermehrt , sodaß
der Charakter der gleichen Wahlrecht ! gar nicht mehr vor¬
handen ist. Die Verschiebung bewirkt naturgemäß auch Miß¬
stimmung , fabafi auch hier eine Oueste der Unzufriedenheit der
Bevölkerung besteht . Um diesem Mißsiande abzuhelfe » , ke-
«ntrageu mir eine «uiderweitige gerechtere Abgrenzung der
Wahlkreise .

Abg . Tu Hauer (Soz .) befürwortet den Antrag unter
Hinweis daraus , daß die Sozialdemokraten ja selbst im vorigen
Jahre einen gleichen Antrag eingebracht hätten . Nachdem
Rickerl kurz seine Austin,ninng z » dem Anträge ausgesprochen
hat , wird di« Diskussion geschloffen. Im Schlußworte be¬
antragt Richter di« Abstimmung wegen der schwachen Be¬
setzung des Hause ! auSznsetzen. Ta kein Mitglied wider »
spricht , so gibt der Präsident diesem Vorschläge statt .

Die Abstimmung wird später erfolgen .
Er folgt dir erste Beraihung des Anträge » Pachnilkestete, die Volkrverlretnng der Bundesstaaten in Verbindungmit dem nach derselben Richtung zielenden Antrag Ancker und

Genoffen und Auer und Genosse» . Der Antrag Ancker ent -
hält noch

.
eie Bestimmung , daß die Wahle » gleiche und direkte

mit geheimer Abstimmung sei » sollen. Der Antrag Auer
nimmt ausdrücklich aus Elsaß - Lothringen Bezug .

Abg . Pachnicke (Vertreter de « 3 . Mecklenburg schwerin-
scheu Wahlkreise « ) begründet seinen Antrag unter Hinweis aufdre noch immer bestehende ständige Verfassung in Mecklenburg .Dvrt heißt eS noch : Die Bürger sind nicht einander gleich ;die Standesvorrechte dauern immer noch fort . Es sei wirklich
endlich an der Zeit , mit solchen Rnincnresten aufznräumen .
Allerdings habe ja auch Mecklenburg ein Wehen des Völker -
frühling , verspürt , aber die « habe nur kurze Zeit gedauert .Am 19 . Oktober 1849 wurde da ^ SinatSgrnndgesetz pnbliztlt .
welche » der « roßherzog beschwor ; aber schon am 12 . Sep -
tember 1850 wurde die mecklenbnrgische Verfaffnug wieder zu« rab , getragen . Redner gibt eine historische Entwick - liingde , mecklenburgischen Verhältnisse und schildert die durch di«,
selben sich ergebenden dem Geiste des Jahrhunderts Hohn
sprechenden Zustände , namentlich unter Bezugnahme auf da!
i » Mecklenburg gütige Iagdrecht und das Verein ! - bszw.
Versau,mlnngsrecht . Unter den Einzelheiten erzählt Redner
al« besonders charakteristisch, daß z . B . im Briefkasten einer
konservativen Zeitung die Frage gestcstt war , ob denn die
Lehrer nicht angehalte » werde » könnte » , sich den Schnurrbart
abznschneiden. Die Antwort lautete dahin , daß allerdings die
Schulbehörde kein « Bestimmung darüber getroffen Habs, wie
di« Lehrer die Bürt « zn tragen Hütten, indeffsn war binzii -
gefügt , daß da » Vrrhältniß d« S Lehrer » als ein privatrecht¬
liche« zu jeder Zeit kündbar sei. (Heiterkeit .)

Redner nimmt ausdrücklich Bezug ans eine gestern in
Rostock stattgehodte Versammlung , welche ihm telegraphisch ihr
volle» Einverständniß mit dem Antrag , und ihren Dank ffir
dir Einbringung desselben ausgesprochen habe . Die von den
Konservativen gegen den Antrag verbreitete Agitation ziehe
namentlich ihre Nahrung aus der Vorspiegelung , daß mit der
Volksvertretung eine Stenervermehrung verbunden sein würde .
Den Haupteinwand aber bilde da« Argument , daß das Reich
nicht zuständig sei , da dasselbe nur das bestehende Recht zu
schützen bezw. zu erweitern , nicht aber da » bestehende Recht
zu beseitigen berechtigt sei. (Buchka ruft : Sehr richtig !)
Dieser Einwand sei aber völlig hinfällig , sonst wäre jede
weitere Entwicklung des Reiches anLgeschloffen. Der Bundes »
rath hätte aber auch selbst dazu Stellung genommen , indem
er am 20 . Oktober 1875 die Erwartung ausgesprochen habe,
baß e» der mecklenburgischen Regierung gelingen werde , mit
dem Landtage eine Vereinbarung über die Abänderung der
Bekfaffung herbeiznsühren . Ader alle Versuche schtiterten am
Starrsinn der Ritterschaft . Großherzog Friedrich Franz 11.
hat selbst im Jahre 1880 sein Bedauern darüber anSge -
tprochen. Minister Miqnel habe sich früher al « Abgeordneter

ihrem Sohn , ließ sich aber dagegen von ihr das Wort
geben , nirgend als Henry WyndallS Braut Auftreten zu
wollen .

Es hätte dieses Lockmittels gar nicht bedurft , um
Lury zu der Fahrt über den Ocea » zu veru,ögeu , sie
sehnte sich mit allen Kräften ihrer starken , treuen Seele
danach , in die Nähe des Geliebten zu kommen und ihm
Trost und Hilfe zu bringe » . Inzwischen Waise geworden
und ganz unabhängig , trat sie die Reise nach Deutschland
unverzüglich au , suchte , i« Berlin angekommen , den
einzigen Verwandten , den st« daselbst besaß , auf und ver¬
traute sich ihm an ; denn sie hatte schnell begriffen , daß
sie ohne den Rath und den Beistand eines ortskundigen
Mannes nichts ünsziirichtkn veriuöge .

(Fortsetzung folgt .)

Der Graf von Lawezynski .
Ein großer Abenteurer wurde am Montag der 3 .

Strafkammer des Landgerichts l in Berlin in der Person
de ! angeblichen russischen Grasen Theophil von Law
rzynSki vorgeführt . Er ist de» Betrug « beschuldigt , lieber
sein Vorleben machte der Angeklagte folgende Angaben , die
sich allerdings auf ihre Wahrheit noch nicht baden prüfen
kaffen : Er sei am 3 . September 1865 i» Warschau geboren ,
Bein Vater , aiu russischer General , fei nach Sibirien ver -
bannt und dort «rschoffen worden . Bi « zum Jahre 1882
habe er da» Gymnasium in Warschau besucht und dann ans
der dortigen Universität Medizin fiudirt. Im Jahre 1885
fti <t bä btt Ohrfeigenaffair » de« General » Apuchtlu de«

_ BSMM wmt _
für diele Sache vk ! nendet . Er hoff- deshalb . daß der Minister
mit besonderem Nachdruck wieder dafür eintreten werde . Wie
auch da» Schicksal de» Antrages sei» mag , immer und immer
wird derselbe wiederkommen , bi» endlich der alte Bau zu-
sammenstürzt .

Der Präsident ertheilt bieranf da« Wort dem Abg .
Richter al « Antragsteller für den Antrag Ancker. Richter ver¬
zichtet indeffe» darauf , ebenso Abg . Bebel al » Antragsteller
für den Antrag Auer . Da » Wort erhält nunmehr der
BundefrathSb - vollmächtigte für Mecklenburg . Schwerin Geh .
LeggtionSrath v . Oertze » : Ich vertage e« mir , ihnen
Vortrag über die mecklenburgischen Versassuiigsverhältiuffe , »
h ' lten . Die mecklenburgische Regierung hat e » nicht ndthig ,vor dem Reichstage darüber Rechenschaft abznlegen . (Unruhe
und Murren links , sehr richtig rechts ! ) Der einzige Punkt ,über den sich streiten ließe, wäre allein der . ob die mecklen¬
burgische Versasiung mit der Reichsverfassung in Einklang
steh«. Dieselbe ist schon 1869 erörtert und bejaht worden ,also erledigt . Herr Pachnicke scheint die Frage gar nicht ver -
» einen zu wollen . Ich gebe nur zu bedenken , womit er
Mecklenburg beglücken will , da doch einer seiner Kollegen
kürzlich selbst vom Parlamentarismu » gesagt , das ganze Elend
und Unglück komme vom Parlamentarismu » . Was die Frageder Kompetenz de» Reiche» anbetrifft , von deren Be -
antwvrlung da » Schicksal de« Reiche« allein abbängt , so hat
schon Windthorst bei früheren Berathnugen gesagt , daß sich
gar nicht erkennen lasse , welche Art vou Wahlen in dem
Antrag gemeint ist.

Ein Theil der mecklenLurgifchsn Vertretung wird geivLblt .
Genügt dies Herrn Pachnicke nicht , dann muß er e« deutlicher
sagen . Die Folge der Annahme des Antrages würde fein ,
daß die Verfaffungsfrage in alle Bundesstaaten hiueingetroge »
würde . Mecklenburg ist mit seiner Versaffung iu da» deutsche
Reich euigelrete » . Einmal haben Verhandlungen darüber
staltgesnnden , ob seine Verfassung im Widerspruch stehe mit
der ReichSversaffung . Diese Frage ist verneint worden . Die
Versaffung von Mecklenburg ist also giltig und durch die
Reichsversaflung anerkannt . Im Artikel 4 der ReichSverfaffung
ist diese mecklenburgische Versaffung durch da» zwischen dem
Kaiser und den Bundesstaaten geschlossen » ewige Bündniß
ausdrücklich unter de» Schutz des Reiches gestellt worden .
Würde di« Koinpetenz de « Reiches im Sinne diese « Antrages
»riveitert , dann würde die Stellung der Bundesstaaten erschüttert
werden ; dies würde einer Mediatisirnng derselben Sbnlich sehen.
Bismarck hat seiner Zeit die Verfassung mit der Haut des
Körpers verglichen , die man nicht ohne gefährlich « Operation
abtrennen kann . Nu » meine Herren , wir schrecke» vor der
neue» Haut zurück, deren Fehler und kranke Stellen offen zu
Tage liege» , während wir noch im Genuffe der alten sind .
(Lachen links, ) Ueberlaffen Sie uns doch die mecklenburgische
Verfaffnug zum modisiziren , wenn sie e» für richtig erachtet .
Die mecklenburgischeNegierung weiß ganz genau , wa » sie will .
Sie geht ihren alten Kurs und läßt sich nicht abdrängen .
( Heiterkeit .) Werfen Sie nn » soviel Anträge Pachnicke, wie
Sie wollen , in » Fahrwaffer , Sie schädigen damit nur Ihre
Anträge , den Kurs aber nicht . (Beifall rechts .)

Abg . Bnchka bekämpft unter näheren Ausführungen
derselben Gesichtspunkte wie der Vorredner , den Antrag
Pachnicke.

Präsident v . Levetzow macht hierbei die Mittheilung .
daß Abg Fregc , unterstützt von 39 Mitgliedern , über alle
drei Anträge zur Tagesordnung überzugehe » , beantragt habe .
Nach der Geschäftsordnung unterbricht ein solcher Antrag so¬
fort die materielle Debatte . Es erhält nur ein Redner für
und ein Redner gegen den Antrag das Wort .

Bevor dies geschieht, beantragt Abg . Singer die Ver -
tggung der Sitzung unter dem gleichzeitigen Ausdrucke des
Zweifels über die Beschlußfähigkeit des Hauses . Da das
Bureau ebenfalls über die Beschlußfähigkeit im Zweifel ist,
erfolgt um 4 '/« Uhr die Ruszähluug deS Hauses . Der
Namensaufruf ergibt die Anwesenheit von nur 166 Mitglie¬
dern . DaS Hau » ist also nicht beschlußfähig . Bei Verkün¬
dung de» Resultat » erklärt der Präsident , da» Han » würde
beschlußfähig gewesen sein , wenn nicht bei Beginn de» NamenS -
anfrufes eine Anzahl Abgeordnete da» Haus verlaffen hätte .
(Bewegung .)

Nächste Sitzung Mittwoch 1 Uhr . Tagesordnung : An -

thciligt gewesen, er habe e» vorgezogen , nach Pari » zu flüchten.
Hier habe er etwa rin Jahr lang seine Studien fortgesetzt,
dann sei er in die Fremdenleaion eingetreten und habe tun
Feldzug gegen Tonki » mitgemacht . Im Jahre 1891 sei er
al » Adjutant au » der Fremdenlegion ausgeschieden und als¬
dann alt Topograph beim großen Generalstab in Pari » be¬
schäftigt worden . Aber auch diese Stellung sei nicht von
Dauer gewesen, weil ihm vom Minister Freyciuet zugemuthet
worden sei , Spiouendienste gegen Deutschland zu
leisten. Wegen seiner schroffe » Zurückweisung dieser Zu »
muthung sei er mit fünfzehn Tage » Arrest bestraft worden .
Sein auf so tragische Weise au » dem Leben geschiedener Vater
sei iu Rußland sehr begütert gewesen ; fein Desitzthum fei aber
beschlagnahmt worden . Er habe danach gestrebt , das Ver¬
mögen seine» Vater » zurück zu erhalten . Zu diesem Zwecke
habe er seine Stellung in Pari « aufgegeben , sich nach Peters¬
burg begeben und sei dort iu den Dienst der russischen Regie¬
rung getreten . Von dieser sei er beauftragt worden , Nihi¬
listen und Anarchisten zn überwachen , etwaige russische Landr »-
verräther , insbesondere den Mower de« Geueral » Silverstow
zu ermitteln .

Der in dieser romantischen Beleuchtung erscheinenbe An¬
geklagte befand sich am 21 . August 1893 in Bonn . Nachts
gegen 12 Uhr begab er sich in da» Eafs Tewel «, trank dort
eine Taffe Kaffee und verließ da» Lokal schwankenden Schrittes .
Gleich darauf brach er , anscheinend bewußtlos , zusammen .
I » diesem Zustande wurde er von dem Landrath Dr . v . Sandl
und dem Fabrikbesitzer Dr . Köllicker ausgrfnnde » und i» be¬
wußtlosem Zustande in die Klinik gebracht . Dort wurde er
bi» zum 4 . September 1893 von dem vr . mack. Schmidt be¬
handelt . Al » er zur Besinnung »»log»« « war . gab er au :

_ _ ;
M. ss;

trag Hitze - Lieber , betreffend Arbeiterkammeru ; Wahl .
Prüfungen rc Vorher schleuniger Antrag Auer , betreffend dl,
Einstellung des gegen den Abg . Schmidt - Frankfurt beim
Reichsgericht stehenden Strafverfahren « . Schluß 4 ' /. Uhr ,

Tagcö - Rttndschfls.
Deutsches Reich.* Bei dem Empfang der Abordnung der Berliner

Stadtbehörde » , welche für die Schenkung der Staub »
bilder dankte , äußerte der Kaiser , «S liege ihm sehr darall »
daß die Eiiiiiicrmig an die glorreichen , vor 25 Jahre »
durchleblen Zeile » , iiawcullich auch iu der Bürgerschaft
wach erhalten würde . Deßhalb habe er de» Plan gefaßt ,
die Standbilder der Fürste » de» Landes aufstellen zu
lassen . Die Geschichte keiner Stadt lasse den Einfluß der
Fürsten « ns die Entwickelung und Förderung der Stadt
in so interessanter Weise erkennen , wie diejenige Berlin ».
Sie zeige Fürst und Stadt manche ? Mal im Streit , doch
bald wieder in Eintracht , immer in gegenseitiger Achtung .
Es habe ihm Freude gemacht , der städtischen Der -
waltung Berlins , deren Leistungen er gerne aner¬
kenne , in der gestifteten Gabe ein Zeichen seiner An¬
erkennung zu geben . Er komme sehr oft in die Lage ,
namentlich im Auslände , insbesondere in England , wo
man sich für Gemeindeverhältnisse sehr interessire , zu schil¬
dern , was Berlin leiste . Er bebe dann irmner besonder »
hervor , daß die? geleistet werde von Männern im Ehren¬
amt , welche ohne Nutzen für sich und lediglich au »
Neigung und Patriotismus im städtischen Dienste thütig
seien . Er hoffe aber auch , daß di« gestimmte Bevölkerung
ohne ll :: ia » t) ieb des BekcuuiuiffeS und der politische »
Parieicu auch zukünftig und auch in schweren Zeiten ein -
niüthig und treu zu ihrem Fürsten halten und es ilun
erleichtern werde , seine schwere Pflicht zu erfüllen . Als¬
dann besprach der Kaiser verschiedene städtische und auch
andere Angelegenheiten , wie die Kaualbanten . Hinsichtlich
des Nordostscekanals hob der Kaiser hervor , daß di«
für die beim Bau beschäftigten Arbeiter getroffenen Ein¬
richtungen , namentlich die Arbeiterkolonien , cS den Ar¬
beitern gestattet hätten , erhebliche Rücklagen zn machen .
Erfreulicher Weise sei auch nicht ein Mißkiang , nicht ein «
Beschwerde vorgekommen .

.
* In der Umsturz ko mm issiou des Reichstages

beantragt das Zentrum zu dem Abschnitt des Strafgesetz¬
buches , der von dem Z w c i k a m p f handelt , eine Reihe
von Verschärfungen . Unter auderm soll statt Oestnngtz »
hast durchweg Gefüii gnibstrafe treten . Im Falle der
erstuialigen Veriirtheilniig wegen Körperverletzung im Zwei¬
kampfe soll ans fünfjährige Unfähigkeit zur Bekleidung
eines Staatsamtes , im Falle wiederholter Berurtheilung
auf dauernde Unfähigkeit der Bekleidung eines Staats¬
amtes erkannt werden . Wenn ans Dienstentlassung erkannt
wird , ist auch auf Unfähigkeit zur Bekleidung eines StaatS -
amtes zn erkennen .

* Im Prenßischei ! Laiidtage wurde der Etat der
Jnstizverwallnng sowie der Douiäneuetat an¬
genommen .

* Die „ Deutsche Tageszeitung
" hört , das Zentrum

werde heute der Geschäftsoronnngskommission
einen Kompromißvorschlag machen ; danach solle der
Ausschluß eines Mitgliedes nur für die Dauer
der Debatte über denjenigen Gegenstand verhängt werden
können , während dessen Berathuug die Disziplinirung ver¬
anlaßt wurde .

Frankreich.
* Die sozialistischen Dcputirtrn haben den

Antag eingebracht , die bezüglichen Artikel deS bürgerlichen
Gesetzbuches dahin abzuündern , daß die uneheliche »
Kinder gleiche Rechte und Pflichten wie die ehelichen

er habe au » einem in ' einem Besitze befindlichen Fläschchen,
das die Aufschrift . Gift " trug , Arsenik und Morphium und
vorher PhoSphorpnlver zu sich genommen . Trotz de » Sträuben »
des Patienten spülte ihm Dr . Schmidt de» Magen aus . Die
chemische Untersuchung des Mageninhalt » und de » Flckschchen «
hatte ein negative » Ergebnis . Nach der Behauptung de» An¬
geklagten habe er sich vergiften wolle» , da ihm in Köln sein«
ganze Baarschaft in Höhe von 1700 Fr . abhanden gekommen
ist. In der Klinik erhielt der Angeklagte häufig den Besuch
de» Kaplans v . d. Helm . Dieser bemühte sich , ihm eine
Stellung als Dolmetscher oder Schiffsarzt zn verschaffen und
gab ihm eine Reihe vou Adreffeu au . Nach der Behauptung
de» Angeklagten habe er überall eine ablehnende Antwort er »
halten . Eine » Tage « machte er dem Kaplan v . d . Helm fol¬
gende Mittheilungen : Er habe von der franzöfische » Gesandt¬
schaft einen Brief erhalten , in welchem ihm eine Stellung al »
„ viüoisr cko santv " in Sidi Brahim iu Algier angeboren
werde . Bi » Algier muffe er auf eigene Koste» reisen unb
werde von dort per Karawane nach Sidi Brahim befördert
werden . Aus seine Bitte lieh ihm Kaplan v . d. Helm 340
Mark , die ihm der Angeklagte sofort nach seiner Ankunft in
Afrika ziirücksenden wollte . Durch Vermittlung dr» Kaplan »
v . d . Helm veranlaßt « brr Dr . Schmidt auch den Bonner
Aerzieverei » , dem Angeklagte » eine Unterstützung von 60 M .
zu gewähren . Ter Angeklagte dampfte mit den 400 M . ab
und ließ vorläufig » icht« wieder vou sich hören .

Im November 1893 tauchte Gras v . LawczhnSki plötzlich
in Leipzig auf . Merkwürdiger Weis« führte er dort in de«
Nacht vom 14 . zum 15 . November 1898 im Lase Bauer
genau dieselbe Komödie ans , wie s . Zt . in Bonn im (Saft
Tewel ». Der praktisch, lut Lr . Stotabu » taub ihn «kJ
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,hen , fowik daß die Erforschung brr Vaterschaft ge»

lattet sei .
* Easimir - Perier ist mit feiner Frau mich Nizza

, - gereift .
* Ter König Alexander von Serbien HM vor

seiner Abreise von Pari » 1000 Franken für die Hinter¬
bliebenen der Verunglückten von Moutceau » -- le» - Mine »
gespendet.

Portugal .
* Die portugiesische Regierung erhielt am

4 . d . M . von dem ehemaligen Marine - und Kolonieen -
Miuister En ne » , gegenwärtig an der Spitze der Provinz
Mozambique befindlich und in Lomenzo Marquez (Delagoa )
wohnhaft . da » nachstehend « Telegramm : Unsere
Truppe » besetzten am 31 . Januar Angoaua und Maxa -
»uesse . Am Morgen de» 2 . Februar griffe » die Insur¬
genten in großer Anzahl und überraschend das Bivouak
• m Loureuzo Marquez an und drangen in dasselbe ein .
Sie wurden aber zurückgeworfen und erlitten dabei große
Verluste . Die portngiestschen Truppen legten vielfache Be¬
weise von hoher Disziplin an den Tag . Heute werden
die trengebliebeuen Häuptting « zusammen mit den Portu¬
giesen die Insurgenten angreife » . Die Gesandtschaft fügt
hinzu : Alle hiermit in Widerspruch stehenden Nachrichten
find erfunden . Der in der Expedition herrschende Geist
ist ein ausgezeichneter , ebenso der Gesundheitszustand der
Truppe ».

Rnstlaud.
* Die „ Nowoje Wremja *

bespricht die militärische
und politische Geschicklichkeit der Japaner , die Alles ge-
than hätten , um eine Intervention der Mächte zu hintrr -
treiben , und sagt : Da die Japaner vollständig Herren
de» Golfes von Petschili seien , könnten sie auf Peking
marschiren , ohne befürchten zu müssen , von de » fremden
Geschwadern darau gehindert zu werden . Unter diesen
Umständen bestehe da » einzige Mittel , zu verhindern , daß
di« Niederlage der Chinesen schwere Folgen für die euro¬
päischen Mächte habe , in einem vollständigen Einvernehmen
zwischen den Mächte » . Leider sei von einem solchen
Einvernehmen noch nichts zu sehen, und eS sei wenig
wahrscheinlich , daß die Schuld hieran nicht die englische
Diplomatie trage , welche die Hoffnung nicht aufgäbe , ans
dem Resultate des chmesisch-japanischen Krieges Vortheile
zu ziehen zum Nachtheile der Interesse » Rußland » und
Frankreich ».

England
* In der Thronrede , mit der gestern Dienstag^

daS Parlament eröffnet worden ist, heißt es : Die
Beziehungen zu den fremden Mächten seien freundschaftlich
uud befriedigend geblieben . Nach lange » Verhandlungen
sei zwischen der britischen Regierung und der französischen
Republik ei » Abkommen zu Stande gekommen über die
Grenzregelung zwischen Siera Leone und den benach¬
barte » französischen Besitzungen . Die Königin bedauere
die Fortdauer des chinesisch - japanischen Krieges .
Mit den Mächten , die in jenen Gegenden Interessen
hätten , sei ein engeS herzliches Einverständniß aufrecht er¬
halten worden , und es werde keine Gelegenheit versäumt
werden , eine friedliche Beilegung de» Streites zu fördern .
In Folge der Berichte über Ausschreitungen regulärer
oder irregulärer türkischer Truppen gegen die Armenier
in einem Districkt Großarmeniens habe es die Kö¬
nigin für angemessen gehalten , in Gemeinschaft mit
den Mächte » bei der Pforte Vorstellungen zu machen .
Der Sultan habe die Absicht kmidgegebe » , die Schuldigen
streng zu bestrafen und eine Untersiichungskommissiiin ab -

zuschicken, welche die Vertreter der Mächte und die Konsuln
in Erzernm begleiten würden . Die von der Thronrede
aiigrkündigten Vorlagen betreffe » die Beseitigung von

Mängeln in dem Ersetze über die Bestehungen zwischen
den Pächtern und den Grundbesitzern in Irland ; ferner
Verbesserung der Lage der ausgewiesenen Pächter , die noch
ein« Gefahr für di« soziale Ordnung bilde ; Entstaatlichung
der Kirche in WaleS ; BolkSkontrole Über die Schank -
wirthschaften ; Abschaffung des Systems der mehrfachen
Stimmen bei den Wahlen , sowie endlich die Errichtung
von SchiedSämtern für Arbeiterstreitigkeiten .

Amtliche Nachrichten.
Seine KSn '

igk. Hoheit der Großherzog haben stch
unter dem 24 . Januar d . IS . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Fabrikanten August Ruh in Karlsruhe das Ritterkreuz
2 . Klaffe Höchstihres Ordens vom Zühringer Löwen zu ver¬
leihe » .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben sich
unter dem 31 . Januar d . IS . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Direktor - Stellvertreter der neuen Militärschule in Wie »,
Lieutenant der K . K . Landwehr Adolf Ascher , da» Ritter¬
kreuz 2 . Klaffe Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu
verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben sich
gnädigst bewogen gefunden , dem Revifionsvorstand bei dem
Ministerium des Grobherzoglichen Hause » und der auswärtigen
Angelegenheiten . Oberrechnungsrath Eeidenadel , die unter »
thänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum
Tragen des ihm von Seiner Majestät dem deutschen Kaiser
und König von Preußen verliehenen Königlich Preußischen
Kronen -Orden » 3 . Klasse und dem Kanzleirath Rehm bei
der großh . Gesandtschaft in Berlin die gleiche Erlaubniß be¬
züglich der ihm verliehenen 4 . Klaffe desselben Orden » zu er-
theilen .

A«S Bade».
* Nr . 1 de» Verordnungs - Blatte » des Großs -

Oberschulrathes enthält : Landksherrliche Entschließungen -
Landesherrliche Verordnung : Die Aufnahme in den staatlichen
Dienst betr . Verordnungen und Bekanntmachungen des Gr .
Oberschulrath » : Den Austausch von Schulprogrammen betr .
— Die Aufnahme von Zöglingen in die Taubstummenanstalt
in Meersburg im Jahre 1895 betr . — Die Ausbildung von
Lehrerinnen für de » Turnunterricht betr . — Die Lehrerinnen -
prüfung betr . — Die Abhaltung einer Prüfung für Taub¬
stummenlehrer betr . — Die Aufnahmeprüfung der Schul¬
aspiranten an der Lehrerbildungsanstalt in Meersburg betr .
— Die Aufnahme von Schnlaspiranten in da» Lehrer -
Seminar 11. in Karlsruhe betr . — Dir Aufnahmeprüfung an
der Prüparandenschule in Gengrnbach betr . — Die Dienst¬
prüfung der Volksschulkandidaten betr . — Die Prüfung der
Lehrerinnen für weibliche Handarbeiten betr . — Die Ver¬
gebung eine» Freiplatzes im weibliche» Lehr - und Erziehnng « -
institnt zu Baden betr . — Empfehlung von Druckschriften
betr . Dieustnachrichlen . Dieusterledigunge » . Todesfälle .

Nachrichten aus dem Gebiete des GewerbeschulwesenS: Bekannt¬
machungen de ! Großh . GewerbeschulrathS : Empfehlung von
Lehrmitteln betr . — Dienstnachricht .

- Nr . 5 de» Berordnungs - Blattes der General -
bireftion der großh . Badischen StaatSeiseiibahuen enthält :
Allgemeine Verfügungen : Nr . 9961 . G .D . Organisation de»
Bezirks - und Lokaldienstes der Eisenbahnbetriebsverwaltung .

Badische Chronik.
°* Keideköerg , 5 . Febr . lieber den Brand des

Heidelberger Zementwerkes berichtet die . Hdlbg . Z .
noch Folgendes : Der Brand hatte schon eine Viertelstunde
» ach seinem AnSbruch eine riesige Ausdehnung angenommen .
Das Feuer faud reichliche Nahrung i » den Kohlen -Vorrätheu
und au dem Holzmaterial der Küferei , wie überhaupt der
ganze Holzbau der Fabrik - und Lagerräume den besten Bode »
für die Flammen bot . Nach allem , war wir bisher ziemlich
zuverlässig erfahre, , konnten , entstand der Brand ' /.9 Uhr bei
der alten Mühle , während die Leute i» der Kantine ihr
Abendbrod nahmen . Aufseher Schnitze war der Erste , welcher
da » Feuer bemerkte und der Direktion meldete . Fast gleich¬
zeitig kamen aber schon Meldungen , daß auch im Ma >

mmm

der Straße liegend in bewußtlosem Zustande und mit Schaum
vor dem Munde vor . Dr . Löwenberg schaffte ihn mittel »
Droschke nach der Sanitätswache und dann nach dem St .
Jakobihospital . Et stellte sich jedoch auch hier heran « , daß
di» angebliche Vergiftung eine erdichtete war . Ts wird ver -
« uthet , daß er auch hier die Komödie aufgesührt , um Mitleid
zu » regen und von irgend welchen Personen Geldbeträge zu
erlangen . Wie die Zeitungen berichteten , soll er im Mai 1894
in Paris und Versailles ähnliche Sachen gemacht habe » .
Im Juli 1894 tauchte er in München auf und wiederholte
im Restaurationsgarten de« Hotel » Treffler dieselbe Der -

gistungskomödi » . Als er dort bewußtlos znsammenbrach ,
wurde er in da» München » städtische Krankenhaus geschafft.
Am Tage nach seiner Einlieferung in da » Krankenhaus be¬

hauptete er plötzlich, daß er einen Brief an den Polizei -

kommiffär Paneel «», 1700 M . in Banknote » und ei «,Visiten -
karte in einem schwarzen Ledertäschchen bei sich getragen habe .
Dies« Gegenstände , sowie ein Brillantring im Werlbe von
1000 Mark müffen ihm bei seinem Selbstmordversuche in dem

Tresflerfchen Garten oder während de« Transport » nach dem
Krautenhause entwendet worden sein. Auch der Münchener
Selbstmordversuch » ar , wie im Krankenhaus « festgestellt wurde ,
ein finglrt » . „ „ . .

Von München ging Graf Lawczynski nach Berlin .
Hi» gerieth » bald in de» Verdacht , daß er Spion eines
fremde» Lande « sei . Er wurde deßhalb polizeilich fistirt und
» ls ihn Kriminalkommiffarin » von Tausch vernahm , soll er
diesen beleidigt haben . Inzwischen gerieth er auch in Ver -

dacht, zum Nachthril des preußischen Staate » , brzw . des

Deutschen Reiche» einen Betrug versucht , ferner auch in den
Räumen da» Mut » ,arten » einen Dow eichen Panzer ge -

stöhle » zu habe» , in diesen Beziehungen konnte ihm jedoch
nicht« nachgewiesen werde » . Die gegen ihn erhobene Anklage
lautet vielmehr nur auf vollendeten und versuchten Betrug
und Beamtenbelerdrgnng .

Der seit 6 '/, Monate » in Untersuchungshaft befindliche
Angeklagte erscheint in tadelloser Balltoilett « vor der dritte »
Strafkammer de » Landgericht « i . Er trügt Frack , weiße
Kravatte und weiße Handschuhe und in dem weiten Westen -
auSschnitr ruht ein rothseidene » Taschentuch. Er ist ein Mann
mittlerer Größe , er trägt ans seiner scharf geschnittinen Rase
einen Kneifer und «in ziemlich starker Schnurrbart gibt feinem
intelligenten Gesicht einen « «wissen energische» Ansdruck . Mit
einer sehr zeremoniellen Verbeugung vor dem Gerichtshof
nimmt er auf der Anklagebank Platz . Den Vorsitz im Ge¬
richtshöfe führt Landgerichtsdirektor Röseler , di « Anklage ver¬
tritt Staatsanwalt Keßler , die Aertheidigung führt Rechts¬
anwalt Dt . Mendel . Der Staatsanwalt regt vor Eintritt in
die Verhandlung den Ausschluß der Oeffentlichkeit an , da
Sachen zur Sprache kommen könnte» ,, die der öffentlichen Ord -
innig Gefahr bringen würden . Nachdem der Aertheidiger er¬
klärt . daß die Hereinziebung solcher Dinge in die Verhand -
luug vermieden werden würde , beschließt der Gerichtshof , vor¬
läufig von dem Ausschluß der Oeffentlichkeit Abstand zu
nehmen . Der Angeklagte spricht ziemlich geläufig deutsch ,
nach seiner eigenen Erklärung hat er während seiner lange »
Untersuchungshaft die deutsche Sprache auch » och weiter er¬
lernt , so daß es der Zuziehung eine » Dolmetschers nicht
bedarf .

Bei seiner persönlichen Drrneh »,nng erklärt der Auge -
klagte , daß er Theophil Florian heiße, „ nd katholischer Kon -
sesston sei. Sr bleibt mit Entschiedenheit dabej. dätz u (Sud

schinenhanse und in einer westlich gekegenen SMeKnttrG » «

gebrochen sei . Die Ursachen , wodurch der Branb stch i »
gleicher Zeit an 3 verschiedenen und räumlich Q«twi » tai
Stellen sich zeigen konnte , hat noch keine Erklärung gcheuds« .
Die Untersuchung muß alles Weitere ergebe» . D »> Feu »
verbreitete sich von Dach zu Dach , von Bau zu Lu » .
Um eine Dampskeffel - Explosion zu verhindern , ließ der
leitende Ingenieur den Dampf au « den Keffeln aus »

strömen , was dem mächtig wirkende» Großfeuer noch
jene weithin vernehmbare unheimliche Mufik hiuzsfügte .
lieber 800 Arbeiter waren in der Fabrik beschäftigt. Zu¬
nächst werden sie bei den AufrSumungsarbeiten beschäftigt
werden . Wie eS mit dem Wiederaufbau des FabrikanwefenS
gehalten werden wird , muß noch dahingestellt bleiben . Gestern
hieß e» , der Wiederaufbau werde sofort begonnen w» den.
Ein Berichterstatter der . N . B . Ldsz . ' berichtet noch folgende
Einzelheiten : Die Brandstätte selbst macht einen schaurig
schönen Eindruck . Man wähnt sich versitzt in eine durch
Krieg verwüstete und zertrümmerte Stadt . Nur das Mauer -
werl deutet noch an , was früher dort gestanden und
selbst diese» ist dem Einsturz nahe .

Die Ringöfen find vernichtet , während ein erst kürzlich her -
gestellter nicht so schwer beschädigt ist . Die Maschinenräume
sind vollständig zerstört , ebenso die noch nicht sertiggestellte »
Rohrpackereien . Die Stelle , wo die Faßbindern gestanden , ist
bedeckt mit glühende » Eisenreifen . Wie groß di« Hitze ge¬
wesen ist, erhellt wohl daraus , daß die stärksten eisernen
Träger krumm gebogen , an verschiedenen Häusern
die Fensterscheiben zersprungen find , ander « Baulich¬
keiten durch Schutzwände vor der kolloffalen Hitze
geschützt werden mußten . Auf der Brandstätte lagern noch
etwa 1 Million Säcke Zement , welche durch Feuer und Waffer
verdorben sind . Auch zwölf , zum Theil beladene Eisenbahn¬
waggon », welch« auf dem Jndustriegelnse innerhalb de»
Fabrik -Anwesen » standen , find von dem Feuer zerstört
worden . Material - und Gebäudeschad «» wird auf etwa 4 bis
5 Millionen Mark geschätzt , doch läßt sich derselbe nu , an -
nähernd bestimmen . Wie man in Heidelberg annimmt , wird
da« Lementwerk nicht mehr an der alten Stell « errichtet ,
sondern nach Lesmen verlegt werden .

• Pforzheim , 5 . Febr . Heber ein Schützen . Fest i»
unserer Stadt im 16 . Jahrhmchert enthält die Thronst de»
hiesigen Schützengesellschaft Folgendes : . Markgraf Karl 11.
feiert « im Jahre 1561 das merkwürdigste Schützenfest, wobei
von ihm ei» gemästeter Och» zum Hauptgewinn geschenkt und
dir Anordnung einem seiner Edle » , Han » Sebald von Srg »
lingen , übertragen wurde . In de, Zueignnngsschrist au dr«
Fürsten wird gerühmt , daß 38 Schützeufahnea aufgesteckt
waren . Abgeordnete au » Kurpsalz . Württemberg , Straßburg ,
den geistlichen Fürstenstädten , der Ritterschaft , der Stadt
Zürich « nd anderen Städten beehrte « da» Fest . Da » Schießen
hob den 3 . Oktober an , war am 11 . beendigt und mtt eine«
weiteren Nachschießen von 2 Tagen gänzlich beschlossen . '
In der betreffenden Urkunde ist auch angeführt , daß di«
Gesellschaft ihr Privilegium von de» Kaiser » Majestät er-
halten hat .

t Krfingen (A . Pforzheim ) , 5 . Febr . Bei de« gestern
hier stattgehabten Bürgermeisterwahl wurde an Stelle dkl
seitherigen Bürgermeister » Schuster Herr Gemeinderath uud
Accisor August Reil in g mit 21 Stimmen gewählt .

• Bruchsal , 5 . Jan . Der feit langen Jahre » le »
stehende . Bürgerliche Sterbkaffenverein ' hat in de » am
Sonntag stattgehabten Generalversammlung seine Auflösung
beschloffe » , weil ihm der mangelnde Zuwachs an jüngeren
Bürgern die Weitereristenz unmöglich machte. Da » Verein »,
veriiivgen von 3400 Ml . gelangt an dir Mitgliedsr zur
Veitheilung .

8 . BfiikippsSnrg , 5 . Febr . Bekanntlich entgleiste kürz¬
lich bei GermerSheim Abends 8 Uhr 20 Mia . bei der Ein¬
fahrt in den Bahnhof der Straßburg - Berliner Schnellzug .
Vor einigen Tagen erfolgte die Entgleisung de» Morgenzug »
7 Uhr 31 Min . bei der Ansfahrt beim Vorwerk Friedrich ,
Richtung Speyer . In beiden Fällen war es beim Material ,
schaden verblieben . Letzten Sommer ist der dorttge Bahn ,
körper wesentlich verbreitert und mannigfache Veränderung «»
sind vorgenommen worben .

Sulz (A . Lahr ) , 5 . Febr . Folgende Bürger wurden

von Lawczynski sei . Sr sei der letzte seine » Stamme ». E,
habe in Warschau Medizin studirt und i» Pari » seine Studien
fortgesetzt . Es find nach der Persönlichkeit und d« Abstam «
niung des Angeklagten die umfangreichsten Nachforschungen
angestellt worden , die die Behauptungen dr» Angeklagten » ich»
zu bestätigen scheinen. Namentlich hält der Vorfitzend« dem
Angeklagten vor , daß verschiedene bei den Akten befindlich«
Legitimationspapiere des Angeklagten stets nur den einfache»
Namen Lawczynski tragen und auf einer derartige » Legiti¬
mation offenbar nachträglich da « Wort . de - hineingeschrieben
worden ist . Rach der Auskunft de« deutschen Generalkonsuls
soll e» auch Grafen von Lawczynski überhaupt nicht gebe ».
Ferner hält der Vorfitzende dem Angeklagten vor , daß »och
eingezogener Erkundigung fein von ihm angegebener »nged»
liche « Geburtshau » in Warschau schon seit 14 Jahre « riu
Hebammeninstitut sei, iu welchem ein Graf von Lawczyatlli
da » Licht der Welt nie erblickt habe . Endlich verzeichnen di,
Listen der Warschauer Univerfität keinen Studenten diese» Na¬
men» . Der Angeklagte sucht mit großer Zungrngeläufigkeit
die über feine Abstammung entstandenen Zweifel zu beseitig»»,seine diesbezüglichen Ausführungen bleiben jedoch ^ ver¬
ständlich . Der Bertheidiger erbittet stch «in » bestimmte Aus¬
kunft darüber , ob der Staatsanwalt anerkenne , daß de»
Angeklagte wirklich der Graf von Lawezynski sei ober
nicht . Der Staatsanwalt lehnt ein» Erklärung barüb «,
ab . Wa » den Bonner Vorfall betrifft , s, »rkläM
der Angeklagte unter allerlei mysteriösen Andentungru über s« W
„ Mission -

, die er für di, russtsche Regierung , u erfüll «» gmhabt habe , daß von einem Betrug « grg », da» alt -i«»
o . d . Helm , a, keine Rede sei.

(Öort{«*am iiuu
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^ 'vwirth Joseph 98ades undMichael Weber auf dem Langenhardt .M .' issr, .heim ( A . Lahr). 5. F - br. Bei der Erneue-
Gemeinderath« wurden die Bürger WendelinJarle , Säckler , Leodegar Schwend , Kansmann und Wilh .« ohler . Landwirtk , mit Stimmenmehrheit al« Gemeind«,rathsnutglitder gewählt.

, Äreikurg , 5 . Febr . Me die . Vrsg . Ztg . " au« zu»
^ rtLuger Duelle erfahrt , steht die Hauptver -aiidlung der« rrof»ammer gegen die Urheber der faijrläffigen Tödtuug de«« rudenten Bötticher au« Magdeburg nunmehr iu Bäldedivur . Tie gerichtliche Voruntersuchung über den traurigenkonnte wegen ihrer Verwicklungund wegen der Schwierig,r -ut - n. welche sie der technischen Begutachtung bot. erst indiesen Tagen geschlossen werde » .
. ~

‘
Stdjcrimgen , 4 . Febr . Zur Zeit ist ein Besuch in°er i) liqdruta »statt in Ueberlingen, wie der . Ieeb . " schreibt ,von höchstem Interesse . Da wimmelt e« in den Brutkästenvon « euie» , säst durchsichtigen Lebewesen . Tausende und aberLausende von Blaufelchen sind ausgeschlüvft und schwimmenmuuter r» den Bassins herum. Bei der Feststellung der Be-stände an Bruteiern durch Herrn Qberiörster Hübsch -Kon-pauz wurden al« vorhanden geschätzt : 3,850,000 Blaufelchen.

^ 26,000 Gangfischeier , 640,000 Saudfelcheneier und
t « ^ ^blingeier. Die Ueberlinger Brutanstalt ist zweifel¬los für die Fischerei in unserem See von der größten Be-
deutung, und der . SeeL. " spricht dem unermüdlichen Leiter,Herrn Richard Hirn , dein Äorstand des UeberLinger Fischerei -vererns. Anerkennung für die unausgesetzte gewissenhafte Arbeitaus , die er seiner Anstalt widmet.* Aus Aade « , 5 . Febr . Gelegentlich des im Juli d.I . | u Landau in der Rheinpfalz stattfindenden 3 . Bunde «,
tage « deutscher Gastwirthe , sowie des gleichzeitig dorttageuden 10 . Delegirteutages des Süddentschen Gast -
wrrthiverbande « findet eine Fachgewerbe-Ausstellung fürdu« Hotel» und Wirthfchaftswesen, Nahrungsmittel , Getränkeuiw Haushaltungsgegenstände statt . Insbesondere werdenProbe » über Neuerungen , Verbesserungen und billige Her¬
stellung bei Masseuverpflegung stattfinden. HervorragendeLeistungen werde » diplomirt . für Neuerungen und Ver »
befferungen, insbesondere bet Ventilationen , GaSkoch» und
Heizvorrichtungen u . A . m . find von Korporationen goldeneund filderne Medaillen gestiftet . Anfragen find an den Vor »
fitzenden de « Ausstellungs - Haupt -AusschuffeS Herrn Cafetier
Hermann am Paradeplatz iu Landau (Pfalz ) zu richten.* Aus Aade « , 5 . Febr . Schneebeobachtungen .Die Sktzuretage hat zu Beginn der Woche vom 27. Jauuarbi« 2 . Februar stellenweise eine Zunahme erfahren , dann ist
sie entweder die gleiche gebliebe « oder sie ist durch Verdunsten
und durch Zusammenjetzeu etwas vermindert worden. Am
Morgen de« 2. Februar sind gelegen in Furtwangen 108,in Villiagen 45 . iu Dürrheim 34 , st » Stetten a. k. M . 35 ,in Hriligenverg 45 , in Meersburg 10 . in Zollhaus 60 , in
Titisee 82 , in Bonndorf 70 , in Höchenschwand 140 , in
Bernau 120 , in GerSbach 189 , in Todtnauberg 100 , in
Heudrou » 85 , in St . Margen 96 , in kniebi « 160, in Rip -
potdsau 112 , in Schavbach 56 , in Wolfach 26, in Schenken -
z«ü 42 , in Hausach 18 , in Offenburg 5 . iu Herrenwie« 100,
i« Kalteudrvnn 130 , in Tiefenbronn 35, iu Krauthei« 32 ,in Strümpfeldrunn 44 , io Elsenz 32 , in Buchen 29 cm.

Aus den Nachbarländern .
* Ludwigshafea , 5. Febr . Die Pfälzer EangeŜ rüder

in Amerika deuvsichtlgen , an der Spitze Professor Zöllner, an
dem 9 . Sängerfest in üudwigshafen Theil zu nehmen . Sollte
sich diese Nachricht bestätigen, so dürste das Pfälzer Sänger -
fest eine erhöhte Bedeutung gewinnen.

Q Lauda » , 4. Febr . Ein » eisiges " Konzert hat
am vergangenen Sonntage hier im Theater stattgcsunden.
Frau Iduna Walter - Choinanus , welche bei den Karls ,
ruhern durch ihr erfolgreiches Auftreten im Pauer » Konzerte
des vorigen Oktober und im evangelischen Kirchen - Konzerte
vom letzten Bußtage in gutem künstlerischem Andenken steht ,
veranstaltete einen Liederabend uud hat !« schon am Samstage
da« Theater , weiches bereits seit 14 Tagen nicht benutzt wird,
Heizen lassen . Durch die strenge Kälte der letzten Woche
waren jedoch Gas - und Luftheizungsrohre eingefroren, fo daß
trotz außerordentlicher Bemühungen der Arbeiter zu Beginn
des Konzertes noch eisige Kälte herrschte . DaS Publikum
mußte , um uur einigermaßen Schutz gegen die Unannehmlich¬
keit eine« » gefrorenen" Genüsse » zu erhalten , seine Garderobe
gurückholen , um mit Wintermänteln und shawks bewaffnet ,
wiederum die unbewaffneten Mitwirkenden zu — bedauern.
Ein Geistlicher war so freundlich, der Konzertgeberin seinen
Pelzkragen zu senden . Keine » Fides " wird die Worte »mich
friert " nbrrzeugender gesungen haben, als Frau Walker an
jenem Abend. In dem , Walde«gespräch ' von Schumann
hätte sie getrost die Worte . es ist schon kalt " in , eS ist
noch kalt" umändern dürfen : jeder Besucher des Konzertes
hätte ihr diese Freiheit gern verziehen . Der Klavierspieler,
Herr Eduard Reuß an « Karlsruhe , hatte in dem Vortrage
der » Appafsionata " von Beethoven einen erbitterten Kampf
mit dem Gtetscherfelde de, Klaviatur zu bestehen . Als er sich
nach dem erste» Satze die Hände längere Zeit reiben mußte,
um uur etwa» wärmer zu werden, ging ein heiteres Gemurmel
durch den Saal : das Publikum zeigte für diese unfreiwillige
Paule viel Berständniß . Eine wirkungsvolle Störung ver-
ursachte außer der Kälte da« laute Pochen der Heizung« .
Maschine . Me solche Unannehmlichkeit häufig m°ch erhöht
werden kann , fo trat jene« Pochen natürlich immer bei den
zarteste» Stelle« ein . was zuweilen eine reckt inerkwürdige
Wirkung hervorbrachte. Trotzdem hielt das Publikum tapfer
bi» zu» Schluffe des Konzertes au« und benutzte den Beifall
sth, häufig und stark al» Dank, und — Wärmeerzeugung« .
U' ttel Die ausübenden Künstler werden damit wohl nicht

gewesen seio .
- AUZÜlge » , 4. Febr . SM Lltenbur , ist iu Folgt

Badische Presst %
von Eisstauungen der Neckar über ein linker Ufer ge¬
treten und hat etwa 2 Kilometer ocs Thales unter Wajjer
gesetzt .

" Kechiuge » , 5 . Febr . Soeben 12 Uhr 45 Min . wurde
hier wieder ein Erdstoß verspürt.

Eiseubah»Projekt Walldürn-Tauber -
brschofsheim .

n.
Wenn der Herr / ^ -Korrespondent andeutet, daß eine

günstige Behandlung einer Petition um die Erstellung einer
Eisenbahn Walldürn -Tauberbischofsheim eine » Nichtberückfichti»
gnng der allgemeinen Landesintereffen" vorauSsetze (klar und
bündig hat er es freilich , wie anch Dr . Stöcker , nicht ausge-
svrochrn ) , so würde demselben der Nachweis hiesür wohl auch
nicht leicht fallen.

Wenn er es noch unternimmt , von dem Umschwung in
den wirthschastlichen Verhältniffen der Orte an der jetzigen
Odenwaldbahn , seit Erstellung derselben , einen sichern Schluß
ans den spärlichen Erfolg einerEisenbahnWalldürn — Hardheim—
Tauberbischoföheim , wie geschehen , zu ziehen , so muffen wir
demselben entgegenhalten (und sind damit des vollen Einver »
ständniffe » eines jeden einsichtigen Bewohners der hiesigen
Gegend sicher ) , daß er vollständig übersehen hat , daß die be¬
rührte Gegend zwar Hauptverkehrslinien Frankfurt — Augs¬
burg und Heidelberg— Würzburg hatte, an denen die Städte
Buchen , Walldürn , Hardheim und Tauberbischofsheim lagenund sich hiernach , in Verbindung mit den seitlichen be¬
deutenden Zuflüffen des Verkehrs, entwickelten . Hiezu kamen
noch die Waffcrkräfte der Erfa , Brefenbach und Tauber , welche
ebenfalls auf diese Plätze einen nicht unbedeutenden Einfluß
übten.

Diese Plätze — Sammelpunkte der alten Geschäfts - und
Verkehrslebens — sind aber da ; sie brauchen nicht erst ge¬bildet und ganz von einem » wirthschastlichen Umschwünge "
abhängig zu werden , wie die vorher fast durchweg ge¬
schäftlich unbedeutenden Orte Osterburken, Rosen¬
berg, Eubigheim, Boxderg und Schüpf rc . der jetzigen Oden»
Waldbahn , welche sich durchaus nicht mit ersteren , bei
denen ja auch 3 Amtsstädte sind , vergleichen lassen .

Gerade weil diese erftere Plätze natürliche Sammel¬
punkte des natürliche» Geschäftslebeiis sind , die heute noch,
trotz ihres natürlichen Rückgänge « , in Folge der Der »
kehrSablenkung , geschäftlich weit über den Neuschöpfungen
au der Odenwaldbahn stehen , deßbalb konnten sich die letzter»
nicht so, wie oberflächliche volkswirthschaftliche Fernsehern er¬
wartet batten , entwickeln . DaS Fehlen der Wafferkräfte für
die meisten konkurrirenden Orte der Odenwaldbahn , verbietet
auch diese fast jede industrielle Entwickelung und der Feldbau
fliebt ihnen genug zu thun .

Man kann durchaus nicht sagen , daß die Eisenbahn ans das
Geschäftsleben der Orte Osterburken, Eubigheim, Boxberg,
Unterschiipf und Königshofen gar keinen Einfluß geübt
hätte. Die Herren , welche sich nach derartigem erkundige » , richten
ihre Fragen meistens an die Gastwirthe, welche natürlich an
den meisten Plätzen von den Erfolgen einer Eisenbahn am
wenigsten erbaut find , weil die Gäste weniger und mit Fuhr¬
werk bei ihnen liegen bleiben. Die Landwirthe . die Obst¬
und Weinproduzenten, die Kaufleute u . s . w . , welche bei jedemweiten Transport von der und zu der Eisenbahn ans jeden
Zentner noch 25 bis 30 Pfennig weitere Ausgaben oder Ver¬
lust habe », die können schon beffer von dem Erfolg einer
Eisenbahn reden . Und glaubt der Herr / ^ .Korrespondent
der . LaudeSzt « . " wirklich , daß, wen » man bequemere uud
wohlfeilere Absatzwege hat, sich wirklich die Produktion
gar nicht darnach gestalten wird oder könnte ? Und
wenn man oben bezeichnete alte Sammelpunkte des Verkehrs
jetzt durch eine Eisenbahn mit dem größere» Verkehr verbinden
wird , muß nicht da das Geschüftsleben viel beffer wieder
pulsiren alS in denjenigen , mit ihnen unrichtiger Weise in
Vergleich gezogenen Orte der jetzigen Odenwaldbahn ? Aber
auch die Billigkeit und Gleichberechtigung fordert die Her¬
stellung der von uns angestrebten Eisenbahn. Man hat im
Jahre 1884 die Erbaung der Eisenbahn Seckach—Walldürn
beschlossen und dann ausgeführt , als Theil unserer alten Be¬
strebung. Ist nun die Fortsetzung dieser Linie bis Tauber »
dischofsheim weniger Bedürfniß ? Ist die Bevölkerung die¬
selbe weniger werth und hat sie weniger zu erwarten und ist
dieser Landstrich weniger ergiebig als derjenige von Walldürn
bis Seckach ?

Plan glaubt , nicht nur der Gegend, sondern auch hoher
Regierung und Volksvertretung einen Dienst zu erweisen ,
wenn man zur Klärung der Verhältniffe das Mögliche bei¬
trägt und doktrinären wirthschastlichen Folgerungen , welche
sich nicht auf genaue Kenntnisse der Verhältniffe und auf
sorgfältige und unparteiische Erwägung aller hier in Be¬
tracht kommenden Faktoren stützen, entgegentritt.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 6 . Febr .

• Koföericht . Se . ft . H . der Großherzog hörte gestern
Vormittag den Vortrag des Ministers v . Brauer und nahm
sodann die Meldung der nachgenannten Offiziere entgegen :
des Obersten z . D . Schmidt, früheren Kommandeurs des Land-
wehrdezirks Stockach, des Oberstlieutenants Hummel, etats¬
mäßigen Stabsoffiziers im Infanterie - Regiment Markgraf
Ludwig Wilhelm (3 . Badischen ) Nr . 111 , des Majors
v . spalding , BataillonskommandeurS im gleichen Regiment,'ces Major Marty , Bataillons .Kommandeurs im Infanterie -
Regiment v . Lützow ( 1 . Rheinischen ) Nr . 25 . des Majors
Stauch , aggregirt dem Infanterie - Regiment v . Winter -
seldt (2. Overschlesischen) Nr . 23 . bisher Hauptmann und
Kompagniechef im Infanterie » Regiment Markgraf Ludwig
Wilhelm (3 . Badische » ) Nr . 111 , des Major « von Goetz und
Schwanenfließ im Jnfanterie - Regiment von Lützow ( 1 .
Rheinische ») Nr . 25 , Adjutanten beim Generalkommando des
14. Armeekorps , bisher i« 1 . Nagauifttz« Jufanterie -Reyl-

men ! Nr . 87 , des Oberstabsarztes 1 . Klasse und Regiment«»
arztes im 2 . Badische» Feld - Artillerie -Regunent Nr . 30 , Dr.
Ehrlich, des Rittmeister« Freiherrn Roeder von Diersburg i^
2 . Badischen Dragoner -Regiment Nr . 21 , des Militärinten ,
danturratheS Keffel bei der Intendantur der 29 . Division,bisher bei der Intendantur des Gardekorps, des Sekonde .
lieutenauts Kilian im Jnfanterie -Regiment Markgraf Ludwig
Wilhelm (3. Badische ») Nr . 111 und des Sekondelieutrnantt
von Fischer -Treuenseld im 3 . Badischen Dragoner -Regiment
Nr . 21 . Nachmittags empfing Seine Königliche Hoheit de,
Geheimerath von Regenauer und den Generalintendanten Dr,
Bürklin zum Vortrag .

9 Der polytechnische Hierein begeht vom 9. bis 11.
Februar sein diesjähriges Stiftungsfest .

X peustous -, Wittwcn - ' uud ZSaiseuversorguuz ,
Krauflengekd bei vollständig freier Aerztewahl, Unterstützung
in unverschuldeten Nothlagen und dergleichen mehr leistet
Kaufleuten, Bürcaubeamten, Ingenieuren , Chemikern , Lehrern
u . s. w„ kurz allen im PrivatwirthschaftlichenErwerbsleben
Angestellten , aber auch selbständigen Personen, der Deutsche
Privat - Beamten - Verein , wenn sie sich diesem ziel-
bewußten, über ganz Deutschland ausgedehnten Verein und
seinen Kaffen zu Schutz und Trutz gegen die Nothlagen des
Lebens anschließen . Der Verein beruht auf dem Prinzip der
Selbsthilfe. Der Verein bat keine bezahlten, die Versicherung
vertheuernden Agenten, wird vielmehr durch über 260 Zweig ,
vereine , Ortsgruppen und Verwaltungsstellen in seiner Arbeit
unterstützt und weist unter seinen stiftenden Mitgliedern eine
stattliche Anzahl der ersten deutschen Firmen aus. Prospekte
versendet kostenlos der Deutsche Privat - Beamten - Derein ,
Zweigverein Karlsruhe (Vorsitzender : Herr Handelskammer-
Sekretär Dr . R . Plauer ).

□ Zlever das Karuevat -Konzert der Leib - Dra .
gonerkapelle am letzten Sonntag in der Festhalle schreibt
man uns : das humoristische Konzert der Dragoverkapelle ver¬
dient nicht nur der öffentlichen Erwähnung , sondern ein un <
getheiltes wohlverdientes Lob . Das Programm hatte Herr
Kapellmeister Rad ecke äußerst geschickt , der närrischenKarne¬
valszeit anpaffend znfammengestellt . Sämmtlichen Vorträgen
folgte ei» Sturm von dankbarer Anerkennung Seitens de«
Publikums . Aber auch nicht minderes Lob verdiente der
mitwirkende Gesangshumorist Herr Offen hausen . Daß
der große Festhallensaal bis auf den letzten Platz besetzt war,
ist ein Beweis, daß sich die Dragonerkapelle und ihr umsich¬
tiger Dirigent Herr Kapellmeister Radecke bei dem hiesigen
Publikum einer großen Beliebtheit erfreut .

% Hauturntag des Karlsruher Furngaues . Am
vergangenen Sonntag fand im . Palmengarte » " dahier de«
fatzungsgemäße jährliche Gauturntag des Karlsruher Turn »
ganes statt . Demselben ging eine Sitzung des Gauturnrathes
voraus . Nahezu sämmtliche 31 Vereine des Gaues hatten
Vertreter entsendet , so daß der Vorsitzende deS Gaues , Herr
Professor Dr . Sickinger aus Bruchsal, um 11 Uhr die
Sitzung unter Anwesenheit von ungefähr 100 Abgeordneten
eröffnen konnte . Nach der Begrüßung der letzteren durch den
Vorsitzende » wurde sofort in die Tagesordnung eingetrete»
und » ach Punkt 1 derselben die Geschäftsberichte erstattet.
Zunächst schilderte Herr Professor Dr . Sickinger den allge¬
meinen Verlauf des letzten Jahres und bezeichnete ihn all
einen für die Turnsache erfreulichen . Es seien im Gau neue
Vereine entstanden und die Gesammtzahl der bestehenden Ver¬
eine habe zugenommen . Im Besonderen erwähnte derselbe
alsdann das stattgehabte Dienstjubiläum des Ehrenvorsitzenden
des Gaues , Herr » Direktor Maul , der sein Fehlen auf dem
Ganturntag entschuldigen ließ. Der Eaugeldwart , Herr Buch¬
halter Schauffier , erstattete hierauf Bericht über den
Kaffenstand und schlug vor, die Gausteuer mit 15 Pf . für den
Mann zu belassen, welchem Vorschlag zugestimmt wurde. Der
Bericht des Gauturnwartes , Herrn A. Leouhardt , lobte die
Thäligkeit der Gguvereine, besprach die im Sommer stattge¬
fundene Gauturnfahrt , an der sich ungefähr 450 Turner be¬
theiligt haben , und schilderte da« Auftreten der Gauriege auf
dem allgemeinen deutschen Turnfest in Breslau , -die mit ihren
Leistungen dort den Gau auf's Beste vertreten hätte. Punkt 3 :
Abhaltung einer Gauturnens , wurde vo » der Tagesordnung
abgesetzt, da inzwischen das Kreisturnsest auf 1895 bestimmt
wurde, statt 1896 , und zwar für Straßburg , und den Satz¬
ungen gemäß in diesem Jahre alsdann rin Gauturnsest aus¬
fällt . Als weiterer Punkt kam nun der seitens des KreiS »
auSschuffeS mit der Schweizerischen UnfallversicherniigS -AItien»
Gesellschaft in Winterthur abgeschlossene Versicherungsvertrag
zur Sprache. Nachdem der Gauvertreter die Vorgeschichte
dieses Vertrags mitgetheilt hatte, wurde durch den « lwefenden
Vertreter der Versicherungsgesellschaft die von einzelnen Ver¬
einen gewünschte Aufklärung ans daS Ausführlichste gegebenund besonders der Unterschied zwischen den zwei möglichen
Verficherungsarten (personell und obligatorisch ) erklärt . Schließ¬
lich wurde vom Gauvrrtreter sowohl al» dem Vertreter der
Versicherungsgesellschaft al» ganz besonders zweckmäßig den
Vereinen der Abschluß einer obligatorischen Versicherung em¬
pfohlen . wonach jeder Verein seine sämmtlichen Mitgliedes
gegen Zahlung einer Pauschalprämie versichert . Ein Vor¬
schlag, die Versicherung der Turner des gesammten deutschenVaterlandes unter sich anzuregen, fand starken Beifall und
wurde als schöner idealer Gedanke auch vom Vorsitzenden be-
grüßt , jedoch läßt sich derselbe nicht alsbald verwirklichen .Mit der Bitte an die Vereine, ihren Mitgliedern alsbald den
Versicherungsschutz zu erwerben und vo » jedem Versicherung««
abschluß sofort ihm Kenntniß zu gebe» , schloß der Gauvertrete«
die Berathung über diesen Punkt . Die Vorschläge der Turn -
gesellschaft Karlsruhe auf Abänderung der Bestimmungen
bezüglich de« Einzelwettturnen bei Ganse,ten und
der Theilnahnie an Vereinsfestlubkeit Seitens de»Gauverein- wurden nach lebhafter Besprechung adgelebnt.Reu ausgenommen wurden in den Gau die Turnverein «
Tentschnenreuth und Grötzingen . Dem Anfnahmegrsnck eine»dritten Vereins konnte vorerst nicht entsprochen werden . Al»
letzter Punkt stand die Neuwahl de« Gauturnralher auf de»
Tagesordnung : derselbe wurde durch Zuruf einstimmig wirb« -
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^ .ühlt und für den auslchkidrstben Scbriftwatt . der ein«
ggicberwahl ablehnte, wurdeHerr Kaufmann Rinderspache r»
AWürrube gewählt. Um 4 Uhr wurde dir Tagung van dem
Hokfitzeiiden geschloffen mit dem Wunsch«, daß die Berathungen

Beschlüsse zum Wohl« d«r Sauer und drr allgemein««
r »rnerri wirken möchten .

che Kerr Iriedrich Hutsch hat anläßlich de» 25jährige»
qmbi .au« « der

"
Firma Junker » . Ruh , wie wir au« der Fest»

^ tt,ng derselben ersehen, auch die Karlsruher Dialektpoesie
^ den Dienst des festlichen Ereignisses gestellt . Er begleitete
Die Wiedergabe drS Portrait « der beiden Jubilar « mit

letzenden Widmungsstrophen:
Jetz do gncksch her, m ' r könnt '« net schöner malet
Des sinn jo meiSsex die zwei Prinzipale
Bon der Fabrik ; wer sollt hier di« net kenne,Wo Kngnfcht Muh sich un Karl Annker nenne?Un darg ' schtcllt sinn se gnr al« Jnbilare ,Dieweil se hent' vor sünsezwanzig Jahre
Im Sommerschtrich in Karlsruh her sinn gcm ^e
Un henn mitnander die Fabrik aüg ' fange .Wo Großes leischtet , desch jo Allbekanntes,Zu Preis un Ruhm d'r Jndnschtrie des Landes ;Doch daß wer des kann hier in Karlsruh leischte,Sell freut me ewe doch am aUermeijchte.
Ihr thunt Euch b' schräuke net allein uf Bade
Mit Eure weltberühmte Fabrikate ;M 'r kann se allerorts in Deutschland findeUn ganz Europa , ja sogar dort Hinte
Am Bosporus , am Nordkap, in Kaukasie ,In Afrika, Amerika nn Asie.
In Hütte un Palafcht thut gern bediene
Die Frauenwelt sich Eurer Nähmaschine ,Wie neuerdings d' r GaSkochheerd , wo klüglichIhr gleichfalls fabriziret ganz vorzüglich ,Un Eure Oese , hochmodern mi praktisch,Henn sich dir Welt erowert, fell isch faktisch.
Holländisch , englisch, russisch, Manisch , dänisch,
Französisch , ung ' risch , böhmisch, italienischUn portugiesisch — sell thut Euch doch ehre —
Thunt Ihr mit Eurer Weltkundschaft verkehre .Dem Sprachverkehr entsprechend virlgrschtaltich
Isch ah'S Gebiet vom Absatz ganz gewaltich ;
Doch schafft mer so was net von heut' uf n. orge ,Bis des im Blei isch, macht' S Ei'm manche Sorge .Do gilt 's vor Allem g'schickt z' manipulire,Z 'ersinde im dann richtich z ' produzire,Denn was net recht isch, derf net zur Fabrik »aus,Weil tadellos Ihr führet jedes Schtück au« .
So könnt Ihr heut' nach fünfezwanzich Jahre
Raschtloser Arweit an Euch selbst erfahre,Wie Einsicht , Fleiß , Verschtaud , gepaart mit Treu «Un Schtrebsomkeit , führt allweg zum Gedeihe .
Möcht ah i» Zukunft Euch zu Nutz un Ehre
Sich der Erfolg von Jahr zu Jahr vermehre!
Un komme hent ' von Nah un Fern Bekanute
Nebscht lieive Freund zn Euch als Gratnlante
Um Werthschähnng nn Achtung Euch zu künde
Un Euch den Jubiläumskrauz zu winde .Dann kennt ah mich dem wohlverdiente, ächte
Fejchtehrekrauz des Blättle miteiuflechte .

Friedrich Gutsch .
- « . Äkraßeuöettek
arme Durchreisende

Durch de» Verein gegen Kann
l «iirdeu un Monat Januar d . Js . 946
s unterstützt.

< Der chnrtenöau -Verein Karlsruy « wird heute,l Mittwoch den 6 . d . M . , Abenos 8 Uhr, im Saal 111 der
l Brauerei Schrempp eine Moiiatsversamniluug abhalteu, tu
>welcher Herr Obstbaulehrer Klein über . Kronenschnitt der
lObstbäume " einen Bortrag halten wird. Auch findet eine
sPflanzenverloosung statt :

tziner der Gründer der „ Kicderhalle " , Herr Er -
I mialkassier Heidenreich , ist Montag Abend gestorben .

« Herr Heidenreich hat sich um da« Blühen und Gedeihen des
Iswanuten Vereins große Verdicuste erworben unb viel zulitiner Entwicklung beigelragen. Sein Hinscheideu bedeutet
Ikinen herben Verlust für den Verein und erfüllt die 9Kit
igtirder deffelbeii mit aufrichtiger Theiluahme für den He

'u» -
Ise-augenen .

- Konzert . Im Münchener Bier -Restanrant und Casä
I .tzerkeo ' koilzertirt heute , Mittwoch den 6 . Februar , die be¬
sonnte Künstlertruppe . Bella Napoli " .

-ng . Kolosseum . Das neue Programm des KolosfeulnsIch eines der besten seit langer Zeit . Tie Soubrette Frl .iDnmont gefällt dem Publikum in ihre » schönen Kostüuien ;Idn Humorist Hr . G . Cordes leistet Gutes , besonders im
liWritcn Theile des Programms . Zur Heiterkeit des Pud -
Ilstmns tragen die Affenimitatoren Hrn . Jakley und
Ikoston sehr viel bei und die Ueberle -Gruppe bringt als
I Paüerre-Akrobateu sehr Guter . Der Glanzpunkt des Abendssb« ist die klein« Prinzeß Kolibri , die ganz entzückend
>spielt und fingt . Der Handequilibrist Hr . R . Pascal bietet
I Ausgezeichnetes in feinen Leistungen, dir viel Kraft und Ge«
Ischicklichkeit erfordern und die . Three Latori " — 3 Mit -
| «Ucber der Leberlr-Truppe — arbeiten am schwebenden Trapez« sehr schjst o»d gut und ernte» viel Beifall . Die trefflichen
«Leißungen der Zoras , dir sich um eine kleine KünstlerinI ^rrmehrt habe «, find uns vom vorigen Monat her »och
lVrt in ShnnoKRg , Der Besuch der Borstellungen ist ein
I Aürr »»d ist ei» solcher »»r W> empfehlen .

8 Kogisschmindler . Am 22 . v. Mts . bat sich eine« asperso » au» Durlach bei einer Frau in der llhland -
IaÜo * un^tx Barspiegelungen einlogirt und hat auch
g^ st daselbst genommen ; auch deren Bruder hat am gleichen
] *“• unter obiger Borspiegelung die Kost daselbst genommen .I »* 8. d. M . fiast Bald« « rdustet mit Zurücklaffuug einer

Kost- nnd Logisschnld von zusammen 26 M . und Mitnahme
von verschiedenen Gegenständen im Gesammtwerth von 29 M .

8 Doppelselbstmord . Seit 2 Tagen logirten in
einem Hotel in der Kriegstraße ein Pärchen , welche sich
tetr ans dem Zimmer servieren ließ . Gestern Nachmittag

wurde ihm die Rechnung mit 50 M . überreicht. Gleich
darauf , um 5 Uhr, hörte man in dem Zimmer zwei
Schüsse fallen , worauf nachgesehen und die Frauensperson
m Bett , der Mann auf dem Boden liegend todt aufge-
ünden wurden . Beide erschossen durch je einen Schuß in

die rechte Schläfe . Auf dem Tisch lag ein Brief mit
der Anfschrift : „Bitte zu lesen " nnd mit dem Inhalt :
„Ein Mord ist ausgeschlossen , unsere Familicnverhültnisse
haben cS nicht gestattet, daß wir zusammen kommen , weß-
halb wir zn diesem Schritt getrieben worden sind . Unser
einziger Wunsch ist, nnS in ein gemeiilsames Grab zu be¬
erdigen , damit wir im Tode wenigstens beisammen find .

"
Nach den vorhandenen Papieren sind dieselben der
Tapezier , zuletzt Komiker, Friedrich Heinrich Bundschnb,
geboren am 4 . November 1873 in BoigtSdorf in
Sachsen und die Karoline Lentz (Alter nnd Geburtsort
fehlt bei derselben) . Beide waren gänzlich mittellos .

Handel und Berkehr.
Mannheimer ßstektenbörfe . An der gestrigen Börse

entwickelte sich größerer Geschäft in Pfälzischen Hypothekenbank -
Aktien ö 160'/, und Eichbanm -Brnuerei -Aktien a 146 pCt.Schwartz-Braurrri gingen a 103'/, pCt . ttm und bleiben
hierzu gesucht. Sonst notirten : Rhein. Creditbank-Aktien131'/ , bez Werger Brauerei 76'/, <8 . , Ganter Brauerei125 Bf . EmaillirwerkeMaikammer 116 '/> bez . ZellstofffabrikWaldhos 225 bez.

Mannheimer Hekreideöörse. Auf größere Abgabenmußten gestern Weizen ca . Mk . 1 — 1 '/, pr . 100Ö Ko .weichen , doch fand das Angebot schlanke Ausnahme . UebrigeSgrfchäftrlos.
Frankfurt . 5 . Februar . Umsätze bis 6 '/. Uhr Abend ? .Oesterr. Kredit 339 ' /, bz . P . . DiSkonto-Kommandit 207 . 10 bis20 bz. .Berliner Handelsgesellschaft 155 .50 bz. , DarmstädterBank 153 .70 -80 bz , DresScncr Bank 159 .50-60-50 bz., National¬bank für Deutschland 181 bz. , Bangue Ottomane 134 .40 bz .,Pfälzer Bankaktie 128 .40 b». G ., Oesterr.-Ungar. Staatsbahn330'/, bz. , Lombarden 80 bz .
Mittelmeer 95.40 bz. , Mendionalaktlen 128 .60 bz., West¬sizilianer 62.50 bz ., Hess . Ludwigsbah» 121.75 bz., Ung. Gold¬rente 102 .50 bz. ult . , 102 .80 bz. cpt ., Oesterr. Goldrente103 .20 bz., Oesterr. Silberrente 83.20 bz. Juli .Zproz . Portugiesen 25 .95 bz . , 4 '^ proz . do. Tabak 88 .20-40bz. , Svanier 75 .60 bz . , 3proz. alte Lomb. Prior . 73 .20-30 bz.G . , Spivz . neue Lomd . Prior . 73 bz. G ., 10te 3proz . Staats b.Prior . 93 bz. G.
5proz. Argentinier 52.80- 90 bz . , 4". proz . Buenos Aires71 bz . , 6proz. Mexikaner 74.95-90 bz . , 3proz. do. 21 .80-90 bz.P .» 509er 22 bz. rvt , Ungar. Loose 272.50 bz . , 5proz. Griechenincl . Cp . 1 ./12.93 . 33 bz., Höchster Farbwerke 420 dz. , KielerBrauerei 175.20 bz G.

Gotthard -Aktien 183 bz ., Schweizer Central 135 .40 bz..Schweizer Nordoit 187 bz ., Jura - Simplon 68 bz ., Union 98.90bz. , öproz. Italiener 88. 10 bz . G . ult .6 '/, Uhr : Krcditaktien 339 ',, . Disconio 206.60. Italiener88.20. do. kleine 88 .30 P . 20 G . 3proz . Mexikaner 21.85 .Bei fester Gesammt-Trndenz waren '
besonder? Montan -werthe sowie Argentinier gebessert. Schluß abgeschwächt aufdie Meldung Berliner Blätter über Börsenreform.Budapest , 1 . Febr . Original - Bericht von HeinrichGlink , Produkte,chandlung iu Budapest. Die Tendenz inSchweinefett und Speck blieb auch in dieser Woche lustlosund flau und ist gegen die Vorwoche keine Veränderung zuregistriren . Wir notiren Prima Pester Speiseschweinfettzu M . 79 . — franco. Faß , Tafelspeck 3/100 zuM . 69 . —4/10 67 .50 , geräuchert 4/100 75 .75 ohne Packung . Türk.Pflaumen , ivorii, 1500 Mtrztr . umgesetzt wurden, bliebenebenfalls in unveränderter Tendenz und wurde » verkauft80/85 von M . 24 .50 bis M . 24 .25 95/100 zu M . 12 .75110/120 zu TI . 11 .75 . Mercantile zu M . 10.75 . An¬haltend' angenehm bleibt Mus . Preise uiwerändert nnd Zw.serbisches M . 24 . — , slavvinsches M . 25 .50 . SämmllichePreis- verstehen sich pr . 100 Kilo ab hier , 1 . Koste» , Netto-Cassa .

Neueste Nachrichten.
AktNlffitt -'l K. 394., 5 . Febr . Die Stadtverordnctcii -

versamminng beschloß in ihrer hentige» Sitzung mit 29
gegen 23 Stimmen die Eingemeindung BockenheimS .Belgrad , 5 . Febr . Tschebinatz ließ sich z„mGerichtspräsidenten führen nnd machte ihm nette Ent -
hnllnngen über eine Verschwörung gegen den
König .

Paris , 5 . Febr . Krftgsw 'mster General Z nr l i u8 cnhat ein von 6 ^ in Sainl - Diö wohnhaften „ Etsässem "
nnterg - lchnctes Telegramm erhalten , in welchen! diese er¬klären , sie seien stolz und glücklich, ihrem Landsmann ihre
Glückwnnsche

^
darzadriiigen , in der Uelcrzenguug, daß die

Interessen des Heeres bei ihm in guten Händen seien .Biarritz , 5 . Febr . Der König von Serbienist hier nngekominen . Die Königin Natalie , der
Bürgermeister , der Unterpräfekt und eine zahlreiche Mengesowie mehrere Musikkapellen erwarteten ihn am Bahnhofnnd bereiteten ihm einen syinpathischen Empfang . DieStadt ist beflaggt .

Ko » stlmti „ opel , 5 . Febr . Die sporadischenCholerafälle nehmen seit einiger Zeit z». Die Schiffs¬pässe erhalten eine entsprechende Klausel . Der Gesund-heitSrath beschloß eine »tägige Quarantäne für türkischeHäfen gegen Provenienzen aus Konstantinopel.

Triegramm der „Bsdischen Presse."
Berlin , 6 . Febr . Heute Abend findet bei»

Kaiserpaar ein kleiner Ball für de » engere» Kreist
der Hofgesellschaft statt . Zn demselben hat auch d«
bekannte frühere Reichstagsabgeordnete v. Koseielsk
Einladung erhalten.

Berlin . 6 . Febr . Die Kaiserin Friedrich UgfJt
sich heute Vormittag nach England.Berlin , 6 . Febr. Die Geschäftsördnungsko«»
Mission des Reichstags verwarf die beantragte Er»
Weiterung der Disziplinarbefngnifie des Präfideute «.Bei der Abstimmung wurde der Abänderungsantragdes Präsidenten sowie der Antrag des Zentrnms-Ab-
geordneten Röhren, ein Mitglied bei ungebührlicher
Brrlehung der Ordnung von der betreffenden Sitzung
anszuschlietzeu . mit 7 gegen 7 Stimmen «bgelehnt.Berlin , 6 Febr . Nach verschiedenen Meldnnge»
soll das erngeleitete Verfahren wegen vorzettiger Der-
öffentlichnng amtlicher Schriftstücke im . Vorwärts"
ergebnißlos geblieben sein.

Hamburg , 6 . Febr. Gs steht jetzt fest, dast
der hiesige Dampfer „MiloS " im Atlantischen
Ozean nntergegange » ist. Die Bemannung
von SS Personen ist ertrunken. (Berl . L. -A .)

Telegraphische Kursberichte
vom 6 . Februar .

Hamburger Abendbörse .Kreditaktien 339.70 ! Laurahütt«Diskonto-Commandit — | Ruff. Noten
Paris (Boulevard-Verkehr).

ins 97 * »O/ SRnrttiairf3°/o Rente 103 .27 3% Portugiese«
Spamer 75'/. ZollobligationenItaliener — .— Ottomane
Ungarn —.— Rio Tinto
Türke» 26.45 Tendenz unentschieden .

New -Aork .
Wechsel ans London 487

Konkurse in Baden.

25 .-

679.-
343.—

Offenbnrg . Schlosser FerdinandSchilli von Znuswever -
Konkursverwalter Rechtsagent Kretz dahier. Koukurs -
fordernngen sind bis zu« 25 . Februar 1895 bei de«
Gerichte anzumeldeu. Prüfungster « « 4. Mär ».

Familirunachrichten .
Auszug au» de» Staudesbücher » Aarksruye .

Geburten : 1. Febr . Elsa , Bat » Jakob Mathi»,Kasernenwärttr . — Rosa, Bater Wilhelm Friedrich Fritz.
Fabrikarbeiter . — Eugen Karl , Vater August Reichel, Schrift¬
setzer . 2 . Bertha Magdalena Luise, Vater Joh . FriedrichBodier, Ausläufer . — Hau » Friedrich Peter August, Bater
Franz Weiebrodt , Major . — Ella Emma, Bater Ehristiau
Mäher , Schuhmacher. — Gertrud , Bater Heinrich Bode , Zu¬
schneider. — Luise und Rudolf Map, Zwillinge, Bater Lud» .
Burckhardt, Bäckermeister .

Todesfälle : 2 . Febr . Wendekin Hertweck, Dienstmana,ein Ehemann , alt 56 Jahre . 3 . Karl Weide« »»«, Steiu »
Hauer, ein Ehemann, alt 45 Iah « . — Luise, alt 1 Tag,Vater Ludwig Burckhardt , Bäckermeister . — Theodor, alt11 Monate 2 Tage , Bater Ernst Hvffmann, Schloff»». —
Karl , alt 4 Jahre , V . Max Bauer , Buchbinder. 4. Jo hau»
Dietsche , Privatier , «in Wittwer , alt 34 Jahre .

Wasserstand de- Rhein - .
Mora « , 6. Febr . Mrg «., 2.90 m , gefalle« 4 cm.

Vereins - nnd BergnügnngS-Anzekger .
Mittwoch , 6 . Februar :

ÄthkekenLefellschaft „ KerLukes " . 9 Uhr St «« « «« und
Ringe » der Juiiioreumannfchaften . Lokal : zum Herkules .

Äthketen -Kknb „ Germania " . Halb 9 Uhr Uebungsabendfür passive Mitglieder . Klnblokal Gasthaus z. Rußbaum.
Itürger -Hesellschaft . Halb 9 Uhr Versammlung i« Scheffelhof.
Deutscher Schulverein z . Schutze d . Deutschthum » im Aus-

la >id. 8 U. Familienadend i. d. Bier Iahreszette«.
cheschwifier Augustin . Konzert in der Bavaria .
Gesetlsch . d. Karls ». Aerzle . Vortragsabend .
chartenvau -'Kerein . 8 U. Mtsvjtg . tn . Dortrag b . Schrempp .Kokoksenm. 8 U. Vorstellung.
Konz . d . Hnarlelt Adel . 7 U . im Museum.
Kansm . Wer . Halb 9 U . i. gr . Rathhaussaal Riritakion d. Hrn.

HosschauspielerS Wassermann „ die Schmettrrlingsfchlacht ' .Kantm . Uerein „ Merkur " . 9 U. Gesaugsprob« i. Prinz Karl.
^Liederhaste . 4 U . Probe für Zigeunerinnen i . Hot . Monopol.Mäuuertnrnverei « . Uebungsabend für ältere Mitgl .2 »s,ilha >. m . Wer. 7 U. Probe im Lheater-Ehorsaal.
Werkes . 8 U . Konzert Bella Napoli .
Stadtgarle » . ' /,21l . Konz. d. Dragvnerkapelle aufd . Eisbahn.Stolze ' scher Kteuograpkeuv . 8 U . Uebunga. i. HotelNational.Wer . esiem . Sad. ^ rinz Karl -Dragoner . S U . Zufammenkft .Aosternvund Karlsruhe . Halb 9 Uhr Vereins- Abend i»Rest. Heim, Karlstraße 58 .

Prieffaste».
„ Wiese " . In diesem Streitfälle wenden Sk sich ambesten an das dortige Gewerbegericht.

I Cheviot nnd Buxkin für einen ganzen Anzugzu M. 5.75
! Kammgarn « . Melton für einen ganzen Anzug zu M . 9.75

I
ji s,»o I» sSr den Nnzu« berechnet, »erfenden direkt «« a-derm -m».

Oettingar & Co. Frankfurt a. M . , Fabrik vsxäk »vr»,Muster umgehend frank» in» Hau ». Wchtpastende » dür» »rü«g«nomi»e».
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Sr . Ba- ische
SlrmtS - Eisenbahnen .
Smettmntß ki Bshahsfes

oPPtANkM .
DK Sri, -, Maurer - u . Steinhauer¬

ar beiteu für dir erhöhte » Bcrladeplätze
tmk die Fundamente einer BrSeke«-
iwMge und einer Ladelehrr , veran¬
schlagt zu 4300 Mt . , sind zu vergeben .

Angebetr find verschlossen, portofrei
uud « tt passender Aufschrift bi«
Donnerstag den 14 . d . Mts . ,

Nachmittags 5 Uhr ,
auf meinem Geschäftszimmer dahier
eir^ ureichen , woselbst die Bedingungen
eingesehen und die Ärbeitsverzeichnisse
alS Angebotsformulare erhoben werden
können . 1403 .8 . 1

Offeubur «, de« 4 . Februar 1895 .
Großh. BahndamnsprKtor I .

rosser Reste - Verkauf
.

Offene Stelle für
Krankenwärter.

DUmch md Dümerstag den 6 . und 7. Februar cr.
gelangen in unserem Geschäfte Kaiserstrasse 80 . außerordentlich große Posten

Reste in Damenkleiderstofen und Herrentuchstoffen,
Restbestände in Bettwaaren , Federn, Teppichen und Gardinen
zu ganz unglaublich billigen Preisen zum Verkauf. __

für 1 Kleid, 6 m doppelbreit , schwere, halbwollene Waare, ganzes Kleid 1 .90 . Mk ,
für 1 Kleid, 6 m doppelbreit , höchst solider Cheviot r*ye, ganzes Kleid 2 .SO Mk ,
für 1 Kleid, 6 m doppelbreit , eleganter reinwoll. Zaquard, ganzes Kleid SSO Mk.,
für 1 Kleid, 6 m doppelbreit , schwerer reinwollener Stofs , ganzes Kleid 4 .80 Mk.,
für 1 Kleid, 6 m doppelbreit , elegante Neuheiten in demi , ganzes Kleid 6 .50 Mk .,
für 1 Kleid, 6 m doppclbreit , hocheleg. schwarze Cachemires u. Fantast« 8 .80 Mk.,

DsllU

»»zu
prund

Um
scheine

Zm neuen städt . Krankenhanse zu
'« dwigShafe « a . Rh . ist am l .SudwiaSbafe « » .

März o . — eventuell auch etwa ? später
— ein « Kranke,iwärterstelle zu besetzen.
Bewerber wollen ihre Gesuche nebst
Zeuguifse alsbald bei der Berwaltung
einreiche» . 1379

Persönliche Borftellun , erwünscht .
Lndwigshafen a . Rh . , 29 . Jan . 1395.
Städtisches Arattkenhans .

PsMtk-Ltkj
Dsmeersia. ersiag de« <

» erben im Auftrag des Pfandleihers
Herrn H . Schmiß die ihm verbliebenen
verfallenen Pfänder von Nr . 8000
bi» Nr . 400, Buch II , als :

Herren - und Frauenkleiber , gold .
n. filb . Uhren, §»ld . Ringe, Weiß¬
ten«, Schuhe und Stiefel

im MuktiouSlokal Zähringerstratzr
29 gegen Baarzahlung öffentlich ver¬
steigert , » »zu Liebhaber höflichst ein-
ladet 1425

S . Hifchmann ,
Auktionsgeschäft, .

für 1 Herren-Anzng 3,20 m Gladbacher Zwirnbuckskin , ganzer Anzug S .80 Mk.,
für 1 Herren -Anzug, 3,20 m Förster Cheviot melirt, ganzer Anzug S .80 Mk . ,
für t Herren -Anzug, 3,20 m höchst solider , eleg . Stoff , ganzer Anzug 7 .50 Mk^
für 1 Herren -Anzug, 3,20 ui um blau, schwarz, braun Cheviot für 8 .80 Mk.,
für 1 Herren - Anzug, 3,20 m feiner reinwollener Cheviot, ganzer Anzug 10 .80 Mk.,
für 1 Herren -Anzug, 3,20 m eleganteste Herrenstoffe , ganze Anzüge 12 .80 Mk.,

«nd höher.

Reste Hosenstoffe . Reste für Knabenanzüge . Reste für Knabenhosen .
Reste kleineren Maasses . Reste Eskimo etc . etc .

Da wir die Reste theilweise direkt als Rest und daher sehr billig eingekauft haben , können wir dieselben zu
solchen unglaublich billigen Preisen verkaufen ,

der Restbestände der dem Ausverkauf unterstellten Artikel unseres . -
Lagers und zwar : sämmtliche Bmiiriwollwaaren , Bett - IliSjlfl i
waaren , Federn , Teppiche , Gardinen , Tisch - und 013111 UliiSys

Bettdecken re .

Same

jmB«
»»zue

Istkwid!
Wn

IfcjAti
787

Ausverkauf iTams

ZU

Gebrüder
« »

9

fim Cli
Mi P

B.
r Kifevf .
«laben
»187

1434

Biolin-Uiitcrricht.
Itcrifevstversze 80 , Kaiftvfiraöt 80 .

iMititv

Sucht noch einige Schüler . Unter¬
richt nach konseroatorischer Methode
h«t mäßigem Honorar . 1421

Hirschstrasse 35 , parterre .

q » ür d« , 1378 3 .1
ff Karl « rnhov
Vertrieb wird von einem alten Wein¬
baus « tüchtige Vertretung gesucht .
« . 101 » oft ?. Worin - a . Rh .

Münchener Bier-Restaurant und CafS .
Heute Mittwoch den 8 . Februar 1895 :

Wer kauft der Kiinstlertrnppe
Baud « und SeOeuftoffreste zu
außergewöhnlich billigen Preisen ? Gest p | r ßella Ufapoli

Gewähltes Programm . 1545c
stein » Ovgle », A . - « . , Stuttgart . Hnfsng 8 UUr . En tp e e 40 Pfg .Off . »ob H . B. 597 an Hafen »

Zniijts Hityri
sacht man gegen freien Unterhalt in
einer gebildeten Familie zu plaziren .
Französische Lektüre und Konversation .
Dieselbe würde sehr gerne in der Hang -
haNung helfen .

Nähere AnSknnft ertheilt Herr
Gut » - Besitzer , 8 » I«vaux ,

bei AvencheS, Schweiz . 892 .3 .3
» in gut gehendes

Lüloniül- uttdSprzkrki-
Geschüft

ist s- s- rt im sehr billige » Preis
zu verkauferr . 4 .4

Offerten unter Rr <218 an tzie
Gxpeh . der . « ad . Presse « erd .

3
wenig a«sp !elt , sehr billig zu verk. be !

L JHTaek ,
jgbsppurrerstr . 2, sHrüner Hof .)

Zum (Sornhäuser
Kaiscrstrasse .

Heute Mittwoch , Ans . 8 Uhr :

Gesellschaft
1410

( 2 Dame » , 1 Herr ) .
Auftreten der jugendlichen Soubrette Fräulein XCi * a .

avsirla 46
,

drinrit sehr schönen
ritifähigen Farre »
iächt Simmenthalet

»Rasse ) hat zu verkaufe »
Karl Kuhn , Uhlandsiraße Nr . 23 ,
Karlsruhe . 1356.2 .2

Ein skhrschönerTpitzer -
hund , braun , sehr treu
und anhänglich , ist billig'
zu »erkaufen bei 1398

Bäekor Langenhain , Durlach

Schlitten ,
du feiner , viersitztger mit Kuischerbock
iA im perkanfen 1431

elmsUaech — » » 65 .

pirsch stpcrtze .

Mittwoch den 8 . Februar :

OBKT

escliwlster Anynstin «
Grösster Erfolg !

Nur eigenes , selbstversaßtes Repertoir .
2 Damen und 4 Herren .

WU - Dannerst «, « im „Mephatiten "

Restaurant zun » Elephanteir ,
42 Kaiserftrasre 42 , 1390

Frllhstssckökarte . Vorzüglicher MittagSiisch im Abonnement 70 , 90 Pf .

und Mk . 1 .10 Selbst gebaute reine Weine . Fortwährend sf . dunkles

nach Münchener , sowie Helles nach Wiener Art gebrautes Exportbier aus

der Baper . Brauereigesellschast vorm . H . S ch w a r tz in Speyer a. Rh

Kaffee. Billard . Carl Dietz .

Gä »»feleberu
werden fortwährend angekauft :
11360 Grbprlnzenstr . 21 2 . St .

Gesuoht ,
@8 wird ein Kind in Kost und

Verpflegung genommen bei einer-

guten Familie auf dem Lande . Zu
erfragen unter Nr . 1393 i« der Er »
pedition der » Bad . Presse. ' 3-1

Slndent , welcher das mathemarisch -
naturwissenichasllichk Examen an hies.
Hochschule mit gutem Erfolg bestanden
hat . erlheilt

Mntheumtik -Unterricht ,
auch während der Ferien . Off . unt .
1351 an die ErSed . der „

'Bad . Presse .

Frachtbriefe ,
Buchdruckerei » er »Bad . Presse "

Die Beerdigung meines liebe»
MnlWendelinBucg fin¬
det nicht roie in Nr . 31 der „ Bad .
Presse " angegeben , inorgens um
9 ' /, Ilhr , sondern Mittags Ast-
Uhr statt .
1428 Frau Möller .

in 4 Monate alter gestlnver ,
{9 munterer Knabe würde gegen

annehmbare Entschädigung
von Seiten des Abnehmers

an KindeSstatt abgegeben werden .
Äiinstige Bedingungen . Größte Ver -
fchivieqenheit . Offerten an die Exped .
der „ Bad . Presse " unter Nr . 1429.

Bon einer äußerst soliden Unfall -
n . Sterbekassenversichernng werden
einige

Vertreter
für hier und anSwiiriS gesucht. Be¬
werber , welche Vesten Erfolg anfzu --
weiseu haben , wollen ihre Offerten
unter Nr . 1352 in der Expedition
der „ Bad . Presse " niederlegen .

s können »och 2— 3 Herren
(9 an einem gut bürgerliche»

Mittags - und Äbendtisch
lheilnehmeii . Näh . Hirfch -

strasse 65 , parterre ._ 1422,3 . 1

eilte größere Parthie , sowie Faßlager
von Holz und Eisen zu verkaufen bei

ik . Benz ,
1083 .3,3 G » t h » strasse4 .

a _ « 0 « Stück

filyplions
sind billigst zu verkanfen . 1335 .3 .2

Miucralwafferfabrik
J. Gengettbach , Psorzhei « ,

Zerrennerstraße 19

Zum Einiritt auf 1. Mär , wird
ein durchaus solider , mit guten Zeug -
niffen versehener

Hausvursche
gesucht . 1372 .2,2
Conditorei » arssln Durlach .

Stellung -rhäU Jeder überall .
Fordere unbed. p. Postkarte Stellen »
Auswahl . Vaoriee» Berlin -Wrfteud

Gesucht wird ein mit allen Arbeit«
vertranler

Fellerschmied
znm baldigsten Eintritt mit dauernd
Stellung .

Offerten unter Nr . 1432 sind
die Expedition
richten

der „ Bad . Presse "

Dünstmädchen - Gesui ■!
. - ehrliches Mäbä paimo

bnöaa

1. Gej
L Vo '

Kl
,.S \

3. Pfl
Sir

freuiidl
Am (
itrni

Ein reinliches . _ „
vom Lande wird wegen Erkranku !
des jetzigen Mädchens als Ha »
mädehen sofort gesucht li

llNaldstrasse 65 , LubwigSvlal !.

n

Iffene Lehrstellm
»es La,
»achdeu
daselbst
ßt Tl
mtiieln;

In meinem EngroS - und Wann »> ,
Slgenlnr - Gefchäft kann auf Ostl
ein lunger Mann mit guter Schi
bildnng in die Lehre treten . Grüiü
Ausbildung wird zugestchert .

Karl E. Rupp ,
282 ' Kaiser - Allee 21 .

Lehrstelle .

1402

h - Tm
Migen
Monats
«ussällt
saunt «

•'dimtei
i»eigenFür einen wohlerzogenen jui

Mann mit guten Schulzeugnissen ,
achtbarer Familie , ist aus komm »!
Ostern In einem Stitkerei « » . Gell
teriewaareu Geschäft « in KarlßU ” * *
Lehrstelle frei. . .

M» t
Kost und Logis Seim Prinzipat
Gefl . Offerten unter Nr . lj

an die Exveoition der „ Bad . Prg bwndl,
,>»», > . I 1 f l'l

Ein braver Bursche ,
welcher Lust hat die Bäckerei grll 7̂ -
Uch zu erlernen, kann bei günssti Nttzs
Bedingtingen auf Ostern in die B “ *
treten. Zu erfragen Degeufelllfftt
im Laden. 1418 -. .. . r

Stelle -Grfrzch. ^
Ein verheiratbeter junger sSj - f

mit schöner geläufiger Handsck ! Vintn, ,
rfa» -welcher früher im Steuerfach

war und mit guten Zeugnissen
sehen ist , sucht Stellung als Ka>
gehilse -c. Oft . an Val,la Solr
Wilhelmstr . 4S , Karlsruhe .
, ,hlandKrasse
8 ei

1» , 4. St . ijL ,
einfach möblirteS , heizbere » »

iafart m vermiethen . 141, .

»mt«"
nrni

•Wti
muBtv ,
v? knl ,

-er

«ngela4



7Bauche
% eiu kitt' rv .

jßMsiü Lnß-OsLgy»«.
Kttrttruha .

Dmmerstag de» 7 . ~ tbv, ' t>v d . J ^
Abends Harb 9 Nbr :

^ttiatnmenlimfi
z» Vereinslokal (»u 5»« t ,1 KSnigen),
D»zu ejeinaliftc SHrfliiucii ' ^ rniMevuSru
gtunblidlit eiugeiade-i find . Sliiä*

Um zahlreiches und pünktliches Er¬
scheinen bittet Otr Vorstand .
"

Badischer
Trcrin-We^ein .

I »« lstag de» 9 . Februar 1895 ,1 Abends halb 9 Uhr :
Irrsanrinenkrrnft

I imBereinslokal „ König non Preuge» * ,I »»zu ehemalige Angehörigedes Trains
lstnindlichst eiiigcladen sind^
| Um vollzähliges uns pünktliches
staschemeu bittet
187 Der 'Vorstand .

Süddeutscher
Marine - Gl « b

KaHspuhe .
I Vamstag den 9 . Februar 1895 ,
| Abends halb 9 Uhr :
l ^ufaininenfunfi
Jim Eludlokal Gasthaus znm KönigI Van Preusic »
I ,iö . Ehemalige Angehörige der
lÄnifevt . Marine sind sreundlichst ein-
szeladcn .

EI87 Der Vorstand.
4 *

GarLeubttK - Verem
Karlsruhe.

Mittwoch de » 6 . Februar 1895 ,Abends 8 Uhr :

Jonais -Versammlung
im Saal III der Brauerei Schrempp.

, Tagesordnnng :
1. Geschäftliche Bekamitmachunge» .
2. Vortrag des Herrn Obsibaulebrer

Klei » von Augnücnvcrg über
..Kroneilschnitt der Obstbüume ".

3. Pflanzeiioerloosnng.
Sir lnoeu unsere Mitglieder hiezu

srcuiidlichsk ein .
Am Sonntag de« 19 . d. Mts .,Vormittags 11 Uhr findet im

palmgarten iLiedeidallel-tkal ) sie
AusschuWtzuitg

ilrbeiti!

d
uierndl
sind u
reffe“ J

esul>
Näbtz
vaitfu#

Ha«! . .
jU »es Landesgartenbanvereins statt,

rachdem gemrinsauies Mittagessen

I

defelbst. unsere Mitglieder werden
zur Tbcilnahme hieran freuudlichst
emjieladeu.
U02 Der Vorstand .

lokal!.

Grünt

»p,

arlfmt

Aaat« C. —
;
-

ST ®«1 non
i» Karlsruhe .

„Tfn verehrt . Mitgliedern zur gc>
M-gen Nachricht, dr. g die übliche
otomtsversammlung (am 7 . d . Mts )Msjallt, dagegen am»»»«tag den 19 . Februar d. I .,Abends 7 Uhr
!5iiifteii &, iui obercu Saale des

len o »“‘ ‘Ben Bärcit " tm
mmi°! uttiükalischer
S Ittmilwna ^cn^

d» uit Tanz und Kiiickshasen
» M>uadkt , wozu dir verehrlicheu
li « itfllitbev mit Fantilienmisehörigen

ahdj "Endlichst eiugetaven werden.
V~*

i, »1" !"hr »ugsrccht aufgehoben,
he , MZ Der Vorstand.
1 gr» ^
chn

'
dir

l. ist
tt«
1411

Mthleten - Gesellschaft
„Herkules".

Ilcvungsabeude finden von jetztL. nur folgt statt :
Vieiitztag : Steuunen und Ringen der"euiormannschastcu.

«ttwoch : Stciilmctt und KrügenJtl' Jnuiormannschaften ,«̂uerstag : UedungS * Abend der
^ - "rnerriege,**83tag : <Aesam»«t-Hauvtndmig ."UVereinSlokal« estaurstion „ZumverknleS". Zahrmgerstraf -c 54.

Der Vorstand.

ch.
: Äi
nbfi

\t*
K-q

b

S
Ä . mede und East « find sreundlichst""«elgden .

MdeilW 88 MMÜ .
Nach stattgehcrbter Znv-nt«p sind die nachstehenden 2lvtiketr

Weissleinen und Halbleinen , große breite für Betttücher,Damast « , Jaquard - und Hausmacher - Tischtücher ,Kaffeedecken , weisse Handtuches , Küchen -
handiücher , Gläsertücher , üischtiäches , Staub¬
tücher , Bettzeuge , BrelS , Elsässer Hemdentuche
und Gretonnes , Waffeldecken , wollene Bettdecken ,Stepp - und Daunendecken u. s. w.

zu sehr billigen Preisen zum Verkauf aufgelegt. im
160 cm breite Betttuchleinen , vorzügliche Qualitäten, das Meter

Kl . I .Sv und 2 .26 .

Leib - Krkugdikr - Dem«.
Behufs Vorbesprechung über die

Tagesordnung nnserer Generalvir-
sammlnng lade» wir die Kameraden
ein . sich Mittwoch der 6 . d. Mts .,
Abends ' ',9 Uhr bei Kamerad
Billing (Brauerei Höpsilcc ) eiufinden
zu ivollen . 1433

Mehrere Kameraden .

«aufm . Verein „Merkur “
Karlsruhe .

Heute Abend
präcis 9 Uhr :

Gesaiprabe
im Veretnslokal
Cafe Prinz Carl-

Um vollzähliges
nnd pünktliches Er¬
scheinen bittot

DerVorstand.

es “ £

Verein für Vereinfachte
Stenographie.

Morgen Donnerstag :
V ereins abend

im Landsknecht.
Amiiettmugen ebendaselbst.
Gäste sind willkommen . 12833

Emngel. ikimteoUemti
Karlsruhe .

Mittwoch den 9 . Februar 1895 ,Abends 8 Uhr
im Grost - Kurfürsten , Ecke der

Sophien- und Lcssmgstraße:
Diskntirakenöe.
Die verchU. Mitglieder werden um

zahlreiche Betheiliguug gebeten.
2 .2 Der Vorstand .

Bäckergeifen -Verein
Karlsruhe.

Donnerstag den 7 . Februar :

MoiilltsgekssUmlüitg
mit V .- O .

Zahlreicher Erscheinen erwünscht.
1411 Der Vorstand .

Ein Foänlein ,
aus sehr guter Aamilie , nicht in einer
braven kinderlosen ijiimiüt sofortige ,
liebevolle , discrctc Aufnahme in Karls¬
ruhe od . Umgebung . Preis per Monat
70 Mark.

Ost . unter Nr. 1308 an die Exped .
der .. Bad . Presse.

" 3 .3

C^elbe Kose .
Schreiber deranonpmeu Karte, dessen

Name nicht errathm wird, möge ge-
sällißst uähire Vachricht gebe». 1420

x » » « « x « « « re« r « rrAK « « rexrttt « l Z » jede» Zeit
K M > können Damen m de« Unteri
X k -k-KötiL.Ken§nna . n )

dcch ich M

NLrWldkM « I - kvislke K«st-NM 8
eröffrttt habe und — c- c<- ^

unter
Hierdurch
Heutigem

beehre ich mich ergebenst anzuzergen ,
DouglaSstrahe Sv eine

empfehle mich im Färben n»d Wasche » ^vor » Herren- nird Damenüeideree iu zertrenntem und S
g» «tuertmiistem Zustande , soivie im Wasche» und Färbe » *
K v»»e Borhängeu , Handschuhen, federn . Spitze « re. X
M Es wird mein Bestreben sein, meine werthen Kunden ££

durch reelle Arbeit und billige Preise zu bedienen.
1414 Achtungsvoll zeichnet MN D . laa «$cll . »

» » » » » » » » » « » :» » » » » » » » » » »

Zahnschmerie « , Erkältung ^.:
Achtungsvoll 126« *

B . Wenas ,88 Eck« der Werder» ». Morienstr . Sll.

Gelchättseröfillung u. Empfehlung .
Erlaube mir einem geehrten Publikum von Karlsruhe und Umgegend

anzuzeigcu , dag -ch mein

Cigarrengeschäft
mit in - uud acht ausländischen Tabake«

in dem ehemaligen Wachstuchladen «nterni heutigen wieder eröffnen werde .
Entsprechend meiueiu GeschästSprinzip „Preiswerth und gut " , werde ferner¬
hin auch nur prima Waare aubieten. Einem geneigten Zuspruche dankend
- utgegeusehend empfehle ich mich 1306.3.2

Hochachtungsvoll
Karl-Frladriclistr. 19. Wilh . Brecht , Karl-Frisdriclistr. 19. | und rein. Srattsproben aus »ach' auswärts franko . iö5!>Am155» »

Julias
Zähringerstratze . Fernsprech»

Anschluß 201 .

Unterrsthk »«
knrs im Weistnäh«« M kleine«
Honorar eintretcn . 1328 .22 ^

Mit dem ZnfchneW «» u . « ei»« --
machen in besonderer Abtheilung ver»
buuden , kann ebenso der Eintritt «
jeder Zeit erfolgen.

lieber di« neue Lehrmethotzelieg«»
Atteste zur grfl. Ansicht ans.

Johanna Websry
Privat -Ara«e» Arbestsschme.

Masemiestraße L3, zwei Treppen hoch.

Kautionen
U narlflhno für TtaatS-.Eommm »att

• 1/ulivnllC ttnb Privatbeamte ,
tont. « . kostenfr. Theilrückzahluug gest.
G. Rtehh « aS | Berlin V . ,
Goltzstr. 12. 827 .10.10

« arlSrnh*.

Kmitr -ZiiilBO.
« egrandet l« v. ^Heilung gegen «Sicht, « henmakM »

mns . Setenkentzünduns , Sirroe»,
Sopfweh . Hantansschlag« Ohr—r
leiden »Lchunpfen.Heiserkett .Hilft«

1 Liter
Pfesfermünz - Liquknr . 75 Psg ^
Kümmel -Liqueur . . 75 Pfg ^
Magenbitter -Liqurur . 75 Pfg .,
von vorzüglichem Geschmack , kräftig

1
| | verschiedene Knopflängen und moderne Farben in bekannt I

guter und äusserst preiswürdiger Qualität empfiehlt

lliul . Hugo Dietrich ,
179 Kaiserstrasse 179. 788.6 .3

Stuttgarter Schublager,
Kaiserpassage .

Empfehle grästte Auswahl
Herrenstiefel , Damenstiefel a. Kinderstiefel

nur beste Wamen zu de» billigsten Preisen . 1371.6.2Ball - und Tanzschuhe .
I4T Halb verschenkt ’tPS

wird noch sämmtlicher Borrath aller Arte »
WWW » Winterschn h waaren . a

Aoch nie so billig ! Bitte Sberzengen !
Wilh . Wacker , Stuttgarter Schuhlager,nnr im Laden Kaiserpas « aca 14.

Rißt gut, 8(1) jiitift.
Schinken geräuchert lall es M. 0,70
Rollschinken o. Knoch . >amtl . . 0,85
Speck geräuch. o . unger .- unters. „ v,üö
per Pfund, 8—10 Pfund schwer , von
feinster Qualität , liefert frachtfrei
gegen Nachnahme 12737»
J . Held , Wehr (Rheinland ).

Eine erste Weingrosthandlung
ander Mosel mitbedentendemEigrn »
bau irrcht einen tüchtigen

Vertreter .
Offerten erbeten »nl> V . L . 4IW

anHaasenstein 4 Vogler A.-G .
Fraukfnrt a. M . l ! 88 .2.2

TÜlhlißk Ktckkill
werden allerorts vo» einer reell«
bad. Weinhandlung gegen hohe
Provision zu engagicrcli gesucht .

Ost. unt. A. Z . 1074 des. di« Ex¬
pedition der „ Bad . Presse". 52>

$ | ( | (tte) irfiltt.
Ein kinderloses Ehepaar jucht ew

Kind ln Pflege, oder gegen eine ein¬
malige kleine Vergütung , an Kindcs-
statt Mtznnehmen. Zu erfragen in
der Expedition der . Bad.
unter Rr. 137U. U



Sette 9. Bädlsche IreffS. M . 3* 1

KMscher M GrenMer Verein.
DounerStag den 7 . ds . Mts . , Abends 8 Uhr , finbct

Im B«rein«lokal . Weißer Berg " » nsere statutenmäßige

General - Versammlung
statt, Tagesordnung :

Jahresbericht.
Kassenbericht.
Verschiedenes .
Wahl des Gesammtvorstandes.

Wir bitten um pünktliches und zahlreiches Erscheinen . Etwaige
Anträge sind bis spätestens Mittwoch den 6. d . M . dem l . Vor¬
sitzenden einzureichen . 1281 .2 .2

Der Vorstand .

. Der Aolze'
sche Stenographenverein

eröffnet in seinem Bereinslokale „Hotel National " fSpeise - Saal ) Mitt¬
woch de» 6 . Februar » Abends halb 9 Uhr , einen

UnterriclitsLiSUS
in der vereinfachten Stolze'schen Stenographie
de » der Besitzende mit einem Vorkrsg über

Stenographie im Allgemeinen und Vas
Stolze 'sche System im Besonderen

einleiten wird.
Für daS Unterrichtsmaterial und verschiedene eigene Unkosten werden

von jedem KursuS -Thnlnehmer Mark 3 .— erhoben .
Anmeldungen können nach dem Bortrage geschehen durch Einzeichnung

in die aufliegende Liste.
Zu dem Vorwage find alle , die sich für Stenographie interesffren

sreundlichst tingelnden. 1102 .3 3
Der Vorstand .

gs Roller’sche
eröffnet a« 13 . Februar , Abends 8 Uhr , in der Leopolbschulc
eine, 1280 3 .L

itnii)p ’i[|ii,1)rii UntkkkichMks für Herren.
Unterrichtsdauer 10 Stunden . Honorar M . 6 mit Lehrmitteln

Kurtletter : Zeichenlehrer Schwarz , Grenzstraße 9 . Anmeldungen
werde» von diesem und zu Beginn des Kurses entgegcngenommen .

XXXXXXXXXXXtXXXXXXXXXXX
X 3, X

8 Theater - Aufführungen 8
8 und Costüme-Festen «
^ empfehlen wir H35 .2 .2

ITricots u
. Strümpfe |

M in großer Auswahl . ^

Weiss & KJ)] sch , 8
Frkedrichsplatz 1 , Karlsruhe i . B . Ü

nxn xnnxxxxxxxxxtxxxxxxxxxxx
Alobel -Verkauf , i

Lazarus Bär Wwe.,
fei *!

Zirkel Mößel-Magazin, Zirkel
<4* Ecke der Waldhornstraße , 3 *

empsiehlt ihr große ? Lager aller Sorten

Holz - und Polstermöbel ,
Spiegel , Stühle und Betten re.,

Complette Salon - , Speise - , Wohn -
Schlafziminer -Eiiirichtnngen

sind siets vorräthig und werden unter Garantie zu bedeutend herab
gesetzten Preisen abgegeben . 118. 12.6

fr!

Handschuhe
in grosser Auswahl

ifilr historische und Fantasie -
Costüme ,

sowie für Landestrachten
empfiehlt

Ludwig Oelli , Grossh . Hoflieferant ,
110 Kaiserstrasse .

Ball -Handschuhe jeder Art für Herren u . Damen
zu verschiedenen Preisen . 1815 .4.3

ftf

Carl Heintze , Loose -General -Debit
Berlin W. « Unter den Linden 3 ,

Eröffne mit heute den Verkauf der

riginal - Iioose a . 3
der grossen

i adischen Geld -Lotterie »;

etc.

zur Ilestaurirung des Freiburger Münsters.
Ziehung am 15 . und IO . Härx 1805 .

3234 G-ehbGewinne =» Mark 215000 .

Haupttreffer : Mark 30 ,000 , 20 000
Für Porto sind 10 Pf . und für Liste 20 Pf . beizufügen.

Bei Abnahme von 10 Loosen gewähre ich ein Freiloos

Neue Agenturen werden von nur noch errichtet und wollet >
sich Bewerber gefälligst schriftlich melden.

Xtft &e
sbih

»!«« >!
at 8r
L St .

-hl
s-tzi 'l

Be
«a B
»wähn
Halters
Halter
1175
in §
gajjum
lUibl &l
Innern
hnchte >
zesetzten
tiitbec

jttn
in toelc
Polizei
• tauiii
br Dt

14161 j{

Eft . Print * ,!

Btaube

Simen.

Für Privat - Zirkel empfiehlt
Untcrz . znm Einstndiren des von ._
heraiisgegebenen 1259JF” 1?

neuesten
10 Erbprinzenstratze ? 0

und
193 Kaiserstraste 193

Gesellschafts - Tanzel ^ »t

vhsmischs Reinigung
von

Ball- und Gesellscliafts-Toiletten , Gostumes,
Wallmänltln, MalkschuHrn , Ileder -Jächern,

Kkacss etc . etc . 10495 .2

Handelsmarken und Cebraushsmuster
bringt prompt und sorgfältig zur Eintragung daS

katontduroau C. Kleyer .
1S20* MarlsrrtHe, Kaiserstraße 243 .

♦♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ !♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
OWi v* ♦“ - — - — *r. Cfebr . Körting , «

$ KörHiis > « <lorf bei Hannover.
♦ Zweiggeschäft : Strassbarg 1. E . , Rüssstrasse 8. ♦
4 __ ^ Elektrische *

Beleuchtungs - u, |
Kraftanlagen . |
Gasdynamo ♦

■ad schnell laufende 4

ElectrnastBrei . j

| Petroleum -, Benzin - und Gasmotoren, ♦

und Siebe aller Art werden stets
gefertigt und reparirt .

Spezialität in R0vk « n » i« d
Drahtgeflecht schon von 25 Pt-
Quadrarm an , Megengewebe

von 1 A,k . an per Quadratm-
Lager in lt » « tliche» Sie »-,

und Mürstenwaare » .
AtckereiertiRek . Schielser,Aana

Malz - und Ornchtschaufel »
Wj . Krieger , Kaitrrsto

Karlapuhe .
Preisliste gratis

Zirkel
3 ,

Zirkel
3.E« e her Wßlrhok «strahr,

und vkUrgeul» uns meoinuvra , werden v
annc ^cr!

Suufcvn der „Badische « Presse "

Anglaise ( englische
Reihenta » R ^ Ul

Musik a . d . Jahre 1773 . Paul Wii
Uetz ’sches Tanzinstitut, Kaiserstr .

Sehüxzen

* kn D ,
aiatfal
»ecke
igeordi
«seitigl

für Erwachsene und Kinder in de ifai fo
schiedenen Faxonen und solM Tppii
Stoffen bei grötzter Auswahl billtz

Ferner empfehle Cravatten , Ha
schuhe, Strunrpfwaare », Kr «!
und Manschetten rc . zil reell!
Preisen . 1221
L. Voii

' Mposameii
247 Kaiserstraße 247 .

ritze
I ste
Häitbi
ritschen
tftaub

8079 . ! 5fi .77

seine Uhr schnckl
gut und billig

> reparirt habei
will , der
zu Uhrmachkl
F . JosephJ
Au . alienstr .

';9|

Uttn.
DrahtstisleKte, MktallgeW » St,
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